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ziger Zeitung. 


Telegramm.) Als 
r die bevorſtehende 
e bringt hente die „Nordd. 
lich aus Danzig kommenden 
rhühung der Holzzölle und 


chwer krauk genannt, ſei 
ſundheit früherer Tage 
gen; es bleibe nur fraglich, 


Telegramme d. Dan 
17. März. (Privat⸗ 
e Einleitung für 

Holzzolldebatte im Reichsta 
lg. Ztg.“ einen angeblich 
Artikel über die 


Holzexporthandel fi 
ſei alt und chroniſ 
werde er nie wieder erlan 
wie lange ſein Lebens fläm 
r klagten über ſchlecht 
Widerſpruch mit ihrer 


rer Lebensweiſe () 
Mißerfolg auf eine 
Umſtänden, die eigene 
Verſchulden zu ſetzen, 
Die Holzzölle hätten mit 
geſchäftes nichts zu thun, 
damit zu thun haben, wenn 
ger zu halten, auch ferner 
war Danzigs Handel ohne 
als mit denſelben. Bei der 


unabwendbare Verkettung von 
Kurzſichtigkeit oder eigenes 
Demagogen ihr Ohr. 
dem Siechthum des Export 
würden auch künftig nichts 
die Möglichkeit, Tranſitlä 
gewährt wird. Allerdings 
die Holzzölle beſſer daran 
Zollerhöhung ſei nur (?) 
an den Greuzen, daß das Hafenzollamt di 
des Grenzzollamts anerkennt 
Abfälle und als Hauptſache 
läger⸗Cantionen in der bi 
eine geringe Erhöh 
nicht reich genug f 
eutſprechende Cantion 
Danzigs Holzhandel 
Schließlich verſt 
Ztg.“ zu der in ihrer urſä 
ebenſo unmotivirten als fü 
geradezu verleumderiſchen Drohnn 
lichkeit und geringe Sachkennt 
Gegenkundgebungen könnte bei 
leicht Erbitterung oder 
wahre Intereſſen her vo 
London, 17. März. 
meldet: Die Regierun 
Telegramm von Thorn 
uffaſſung Gladſtones übe 
troffene Abkommen, 
. a Grenzeuinmiffto 


„ zollfreie Gewähr der 
Belaſſung der Tranſit⸗ R 


ung, da der Holzhandel Danzigs 
um den erhöhten Zollſätzen 
en zu erſchwingen. Dann könne 
geſtört (22 D. Red.) weiter 
ch die „Nordd. Allg. 
chlichen Voraus ſetzung 
ie Reichsregierung 
g: Die Leidenſchaft⸗ 
niß der politiſchen 
3 der Reichsregierung 
e gegen Danzigs 


(W. T.) „Daily News“ 
g erhielt geſtern Abend ein 
wonach Hr. v. Giers die 
r das mit Rußland ge⸗ 
daß während der Verhandlungen 
u die beiderſeitigen Vorpoſten der 
hanengrenze icht weiter vorrücken ſollen, beſtätigt. 


Wien, 16. März. Am 
. d. M., wird anläßlich 
aiſers Wilhelm im 
großes Diner ſtatt 
giebt der deutſch 
Sonnabend ein D 


n Marmorſaale der Hofburg ein 
finden. Aus dem gleichen Anlaſſe 
e Botſchafter, Prinz Reuß, am 
London, 15. März. Der Prinz von Wales 
und der Herzog von Edinburg haben ihre Abreiſe 
nach Berlin auf nächſten Mittwoch Abend feſtgeſetzt; 
der Prinz von Wales wird von feinem älteſten 
Sohne, dem Prinzen Albert Victor, g 
Reiſe nach Berlin begleitet. 

— Unterhaus. Chaplin meldete einen Antrag 
an, durch welchen die Einfuhr von lebendem Vieh 
aus Deutſchland verboten 5 
der Regierung zugeſtanden, daß dort die Maul- und 
Klauenſeuche herrſche. 

Paris, 16. März. 
ur Vorberathung des Zolltarifs für Cereali 
eute ihren Bericht vor. 
Genehmigung der neuen T 
wurde auf Vonnerſtag feſtgeſetzt. s | 
Die Deputirtenkammer beendete die General- 
debatte über den Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 
gangszölle auf Vieh und beſchloß mit 289 gegen 
184 Stimmen, zur Berathung der einzelnen Artikel ö 


wird, nachdem ſeitens ſeh 


Die Commiſſion 


Derſelbe ſpricht ſich für 
arife aus. Die B 


Rom, 16. März. 
letztere zu Wagen, 
glänzendes Gefolge, 
deutſche Botſchafter in 
bohnten heute der Einſegnung der Fahne f 
glichen Kaplan Anzino auf der Esplanade 
i. Der König verlas unter lebheften 
der Bevölkerung einen Tagesbefehl 
an die Truppen und hielt ſodann eine Revue ab. 

DESSAU LEE, 


Der König und die Königin, ö 
owie der Kronprinz und ein 


Militäruniform 


Die geſtrige Reichstagsſitzung. 


Wie vorherzuſehen war, iſt geſtern bei der 
endlich erfolgten Abſtimmung die afrikaniſche Linie 
gefallen, die oſtaſiatiſche angenommen worden und 
hat ſich auch für die Linie nach 
uſtralien entſchieden und in Conſequenz davon die 
Jweiglinie Trieſt⸗Alexandrien, die für Oſtaſien allein 
genügenden Zweck gehabt hätte. I i 
erwerfung der afrikanischen Linie abgeſehen ift ı 
alſo alles nach dem Wunſche der Regierung ge⸗ 
gangen, ein Sieg, der aber nur mit Hilfe einer An⸗ 
N unter Connivenz der; 
Hocialdemokraten errungen iſt, welche die Mehrzahl! 
ihrer Mitglieder „abeommandirt“ hatten, wie man 
dei den Freisinnigen jagen würde. e 
Die Freiſinnigen ſtimmten nur für die oſt⸗ 
inie, aber gegen die auſtraliſche und die 
Der Verſuch des Abg. Lohren, von 
afrikaniſchen Linie einen Theil, die Linie Aden⸗ 
rt Elizabeth, zu retten, ſchlug febl; von den 
eralen ſtimmten für den Antrag nur 


l. Ultramontaner und 


Mitglieder unter Führung des Abg. 
er. Nach den ſeitens der Regierung der Com⸗ 
9 Berechnungen ö 
4 bewilligten Linien, die Mittelmeerlinie Trieſt⸗ 
diſi⸗Alexandrien eingerechnet, eine Summe von 
HU. Mk. erforderlich fein. Der Antrag Veiel, 
ieſe Summe auf rund 4 Mill. Mk. herab⸗ 
Ae, wurde aber mit großer Majorität ange⸗ 
eſt der Berathung, alſo heute, 
der beiden Su b⸗ 
der Fahrten und; 


onen, Für den R 
19 nur noch die Erledigun 
entions bedingungen, . 
hgeſchwindigkeit, über welche heute Be⸗ 
8 gefaßt wird. Die Hauptſachen find entſchieden. 

übrigen zeigte ſich die jetzige Majorität des 
ags wieder einmal in voller Glorie. 


bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
18 pro Quartal 4,50 , durch die ss { 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


Len 


lich 2 Mal nahme von So 
des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
„Danziger Zeitung“ vern 


er Fo 
Ne Ol zur Aufhebung der 3. und 4. Kl. 


nenſteuer, unter alf ane 
der Klaſſenſteuer, alſo unter Ve 
Kapitalrentenſteuer beſchafft wer 


eingeht. 


reinigen Tagen 


t einer Schärfe, welche man gerade bei ihm kaum 
arten durfte, gegen die Erhöhung der Getreide⸗ 
e ausgeſprochen. Zur Beurtheilung der Noth⸗ 


gegnung auf die unge 
Reichskanzlers unmög 
gemacht wurde. Von Anfang an hat die Major 
den rückſichtsloſeſten Gebrauch von ihrer Gew 
gemacht, bei den wichtigſten Fragen in den 3 
debatten die Gegner einfach niedergeſtimmt, un 
kümmert um die N Gründe. Es u 
nur. ein Stück post ethode, wenn man g 


ſchied zwiſchen Induſtrie⸗ und Landwirthſchafts⸗ 
llen hin. 


geſtern der Oppoſition durch Niederſtimmen age 
Mund ſchloß, damit des Reichskanzlers! ind Bod 
unwiderlegt in das Volk dringen ſollen. Ehrenwer ie 


Aegypter und Türken 
Sudaneſen habe man geſchont. Der Mahdi befinde 
ſich in einem Lager oberhalb von Omderman, der⸗ 


3 Kapital 
Seltieb 


erkt Profeſſor Conrad, es jet 


n deſſen Herrschaft ur ' 
B die Zah 


ſin ar 8. 
oft ſchon hat die officiöſe Preſſe dieſes Dick 
märchen aufgetiſcht! Wie oft ſchon iſt das M 
1 damit einen Keil in da 


Unglück, 


jeit den 70er Jahren ſeien die Preiſe ge⸗ 
ken, ſo verſchweige man eben, daß in den Wer 
ven die Preiſe abnorm geweſen ſeten. Den 


Weizen 


ö 5 Aer de und zwar im Verhältniß von 
zu 93. ei 


lle Preiſe geſunken find; daß dies wirklich der 


einen Fall, erbietet ſich Herr Conrad an den Hamburger 
) 80 171 7 { Preiſen von 380 Waaren nachzuweiſen. Die 
dahin zu dirigiren gewohnt iſt? Dann irrt er fi Erkenntniß dieſes allgemeinen Sinkens der 


ſehr. 
kennt zu können. Als Haupturſache der Kriſis der Land⸗ 
wirthſchaft erſcheint Herrn Conrad die mit den ſonſtigen 
Verhältniſſen nicht im Einklang ſtehende Höhe der 
Güterpreiſe und der Pacht. Er bedauert ſehr, 
daß ſich die Landwirthe auf die Zollerhöhung ver⸗ 
laſſen werden, ſtatt ſich aufzuraffen und eine 


Hoffnung freilich, daß wir die Getreidezölle, wenn 


nicht wieder los. 


bevor, welches nach 


treten hat, wenn es ſich 


planten Einſchränkung der Gewerbefreiheit (Wirth: 
chaftsweſen, Fabrikation und Verkauf gebrannter 
Waſſer). Geſtern hat der Nationalrath mit 103 
gegen 18 Stimmen beſchloſſen, beim Volk deshalb 
ch die Reviſion der Artikel 31 und 
verfaſſung zu beantragen. 


wirklich die Gefahr eines größeren Brandes vorlag, 


i Frage wieder ins Rollen kommen könne. Richtig iſt, daß zu 
Ende des vorigen Monats die Arnauten wirklich 
einen Verſuch gemacht hatten, ſich Prizrends zu 
bemächtigen, der jedoch an dem Widerſtande der 
Türken ſcheiterte. Türkiſcherſeits nimmt man die 


e en dee eee auch gehört Vorgänge keineswegs leicht, wie die ſtarken Truppen⸗ 


„rechten“. Man ſieht, auch die Alten bleiben do 


die Erinnerung an die fröhliche Zeit auf 
Akademie zurückkehrt. 17 
f Schließlich hatte auch die Poſition Schweni 
noch einmal Revue zu paſſiren. Noch einma 
ein Antrag vor und zwar von Seiten des Ab 
ordneten Büchtemann, die Mehrausgabe für 
dermatologiſche Profeſſur zu ſtreichen. Was u 
die Affaͤre zu jagen iſt, war ſchon früher gef 
Man begnügte ſich daher mit der Abſtimmit 
deren Nejultat war, daß die Poſition mit 
Stimmen der Nationalliberalen und Conſervati 
genehmigt wurde. Profeſſor Schweninger ka 

e 


denn ſeither iſt, wie es ſcheint, nichts vorgekommen. 


Nachrichten ſind, beweiſen — worauf ein Wiener 


haltenen Varianten. Nach einer derfelben hätten die 


Stadt ſei dann von den Türken bombardirt worden; 
nach der zweiten hätten die Arnauten die Stadt 
alſo jest ruhig ſchlafen; ſein Profeſſorenkatheder eingeſchloſſen und in Brand geſteckt, und nach der 
ſteht nun feſt! 1 


Wenn die aus anſcheinend guter Due 
ſtam mende Nachricht, die Steuervorlage werde 


blutige Niederlage beigebracht worden. All das 
wird in einem und demſelben Telegramm aus 
Belgard nach Wien telegraphirt. Es iſt bezeichnend, 


er Exge 


off bezogen 5 HM — 
0 D 


edition, Ke 
Inſerate koſten 
u Originalpreiſen. 


um an das Abgeordnetenhaus gelangen, 10 55 
aſſen⸗ S 
suerftufe lediglich durch die Reform der Ein⸗ 
derſelben mit 
rzicht auf die 
ö 0 den ſollen, ſich 
beſtätigt, ſo kann über die Gründe der bisherigen 
Verzögerung der Vorlage ein Zweifel nicht mehr 
1 atehen, SE Stein = a 1 die 
apitalrentenſteuer geweſen. Bis jetzt iſt übrigens e 
e Vorlage dem Age ene noch nicht zus j wäſſern ſcharfe Wacht. 
gangen, es ſcheint aber jetzt, daß dieſelbe demnächſt 


N man 
In Halle hat, wie wir ſchon kurz erwähnten, 
Herr Profeſſor Conrad einen 
Vortrag über die Kornzölle gehalten, der, abgeſehen 
rh l Peace en 10 | 
ational⸗Oekonom, deshalb beachtenswerth iſt, weil 0 
6 151 | 1 Nachſuchungen wegen Kriegscontrebande vorzu⸗ 

nehmen. — 
habe Befehl erhalten, ſich nach Hongkong zu begeben. 


en immer herausgegriffen werden, 
5 einem am beſten paſſe. Wenn man 


reiſen von 1851—70 gegenüber ſei von 1880—84 


100 der Beurtheilung der Preisver⸗ 
ältniſſe ſeit 1880 dürfe man nie überſehen, daß 


Preiſe ſei wichtig, um die ganze Lage überſchauen 


Beſſerung ihrer Verhältniſſe ſelbſt in die Hand zu 
nehmen, und ſieht für ſeine Partei, deren Vertreter 
in ihrer Mehrzahl für die Erhöhung der Getreide⸗ 

lle geſtimmt haben, ſchlimme Folgen voraus. Die 


ſich nach drei Jahren das Volk an der Wahlurne 
gegen dieſelben aussprechen werde, wieder befeitigen | 
önnten, wird nicht von vielen Leuten getheilt 
werden. So ſchnell werden wir die Getreidezölle | 
. Schiffe in den verſchiedenen 
85 ö 5 5 „ trauen, daß die 
In der Schweiz ſteht abermals ein Plebiscit 

eren Verfaſſung ſtets einzu⸗ 
3 ich um die Reviſion dieſes 
oder jenes Punktes der Verfaſſung handelt. Der 


Grund dieſer Maßregel liegt diesmal in der ge ſeellung in Sidney und Melbourne, an den ſich 


32 der Bundes⸗ 


— — richtigen, in welchem ich mich vorgeſtern dem Abg. 
„Die beunruhigenden Nachrichten, welche in letzter 
Zeit über Albauien verbreitet wurden, ſcheinen ſich 


als übertrieben herauszuſtellen, wenigſtens iſt, wenn] Foleatia für England hielt, unter den Motiven, die unſere 


in Bezug auf politiſchen Takt mit mir die 
die Verwandtſchaften unſerer Dynaſtie unterdrückt 
meine Freude zu erkennen zu geben. 


concentrirungen beweiſen. Es ſcheint auch gelungen 
zu fein, den raufluſtigen Ljumeſenſtamm, welcher 
der einzige iſt, der ſich empörte, einzuſchüchtern; 


Wie wenig verläßlich aber viele der verbreiteten Länder in 
Correſpondent der „Kreuzztg.“ aufmerkſam macht 
EZ ſchon die in einem und demſelben, ſich auf den 
Vorfall in Prizrend beziehenden Telegramme ent⸗ 
miteinander zu leben. 


ſtändiſ in Prizrend feſtgeſetzt und die 
di ein Taten jefigefet un matiſchen Operation hat mich 


driiten wäre den Arnauten von den Türken eine 


— 


Abend⸗ Ausgabe 


Ketter 71 5 alle Nr. % F 
5 die Petitzeile Sn, 


18 


Die Franzoſen halten in den chineſiſchen Ge⸗ 
Vor Kurzem ſchon wurde 
ein engliſches Schiff, welches Blei mit ſich führte, 
angehalten und erſt wieder freigegeben, nachdem 
ihm die Kriegs⸗Contrebande abgenommen 
hatte, und ſchon wieder meldet das Reuter'ſche 
Bureau aus Hongkong, daß ein engliſches Packet⸗ 
boot, der „Surat“, welches zur Linie der Pen⸗ 
Inſulaner und Oriental Company gehört, von einem 
franzöſiſchen Kreuzer angehalten worden ſei, um an 


Das engliſche Geſchwader in China 


Die internationale Convention betreffend die 


i Regelung der ägyptiſchen Finanzen iſt nun endlich 


unter Dach g Wie aus London telegraphirt 
wird, begaben ſich geſtern Nachmittag die Botſchafter 
Deutſchlands, Frankreichs und der Türkei, ſowie 


N j Sun 1 au en e m 1 f 1 
50 BR 41. 9 8 zeichneten dort den Vertrag. Englan ann ſich dazu 
d der Zollerhöhung weiſt er auf den Unter⸗ Glück wünſchen; es gewinnt doch nun wenigſtens in 


einer Beziehung in Aegypten freie Bahn. 


Ein Bote aus Omderman, der am Sonntag in 


Korti angekommen iſt, berichtet, der Mahdi ſei über 
die Niedermachung des Generals Gordon der von 
Angehörigen der Stämme Waden und Nejuni ge⸗ 
tödtet worden ſei, ſehr ungehalten geweſen; nach 


Einnahme von Khartum ſeien zwar viele 
etödtet worden, aber die 


der 


elbe habe Truppen nach Kordofan ſchicken 


müſſen, um dort ausgebrochene Unruhen zu 
unterdrücken. — 
Mahdi Gordons Tod bedauert: 
Löſegeld hätte er herausſchlagen können, wenn er 
ihn lebendig fing! Die Nachrichten von Aufſtänden 
unter den Anhängern des Mahdi ſind ſchon ſo oft 
auf ohne Beſtätigung zu fi 8 


Möglich iſt es ſchon, daß der 
Ein wie ſchönes 


gung zu finden, daß auch 


8 


atze fı 5 e ER 0 e San = 

. Ueber das Schickſal von Kaſſala iſt noch keine 
Uebereinſtimmung in den Meldungen zu conſtatiren. 
Während die einen daran feſthalten, daß die Stadt 


in den Händen der Rebellen ſich befindet, laſſen 
andere noch immer Hoffnung, daß dem nicht ſo iſt. 


Nach Nachrichten aus Kaſſala, welche Sonntags 
von Sualin in Cairo eingetroffen und vom 
16. Februar datirt ſind, war die Stadt 
damals nicht genommen. Was kann aber 
nicht alles ſeit dem 16. Februar, alſo ſeit vier 
Wochen geſchehen ſein? 


Reichstag. 
68. Sitzung vom 16. März. 


= 5 = 

Die zweite Berathung der Dampferſubventions 
vorlage wird fortgeſetzt. 5 . 

Geh. Rath Reuleaux: Die Vorſchläge der Abgg. 
Rintelen und Richter heben einen Bruchtheil der Vor⸗ 
lage heraus gerade ſo, als beſtände ſie aus drei über 
einander geſchichteten Vorlagen, während ſie ein einheit⸗ 
liches Ganzes iſt und ein äußerſt feſtes Gefüge hat, in 
dem ſich jeder Theil auf den anderen bezieht; eine Flotte 
von 12 bis 13 großen und 6 bis 7 kleinen Dampfern 
als eine einzige abgeſchloſſene Gruppe, in der es von 
größter Bedeutung ift, daß die Dampfer auf den einzelnen 


Linien einander aushelfen und ermittelt wird, welche für 


gewiſſe Linien am beſten paſſen und wie die Behandlungen 
in den Häfen am beſten auszuführen ſind. Das Alles iſt 
mit einer größeren Flotte vorzüglich, von einer kleineren nur 
mit geringem Erfolg auszuführen. Von größter Wichtig⸗ 
keit iſt das regelmäßige vierzehntägige Erſcheinen der 
Häfen. Man ſollte ver⸗ 
Regierung Alles thun wird und muß, 
um die Linien in der beften Weiſe auszuführen. Redner 
weiſt dann auf die Wichtigkeit der auſtraliſchen Linie 
hin Für Frankreich war der Anlaß zur Subvention 
ſeiner auſtraliſchen Linie der Erfolg der franzöſiſchen I 
ein leb⸗ 
hafter Verkehr knüpfte. Sl it bei uns der 
Fall; ſeit der Ausſtellung ſtieg unſer Export dorthin 
von einigen 100 000 M auf 14 Millionen. Der ſehr 
entwickelungsfähige auſtraliſche Handel werde nach Ein⸗ 
führung der auſtraliſchen Linie ſchnell eine weitere 
Steigerung unſeres Handels herbeiführen. 

Fürſt Bismarck: Ich habe einen Irrthum zu be⸗ 


Richter gegenüber befunden hahe. Es war mir bekannt 
geworden, daß er in der Rede, die er als captario bene 


HaltungEngland gegenüber zu beſtimmen hätten, auß die 


8 dtſchaft Dynaſtie ins F ührt 
jetzt kein Anlaß zu der Beunruhigung mehr vor⸗ e le r b den enge ce ul 
banden, daß etwa von hier aus die orientaliſche 


hätte. Ich ließ mir deshab den ſtenographiſchen Bericht 
vorlegen, fand in der Hauptrede dieſe Wendung der 
Sache nicht wieder und ſchloß daraus, daß Dr: Richters 

} ; eichen An⸗ 
ſichten gehabt und bei der Correctur die deu 
ätte, 
darüber in meiner vorgeſtrigen Rede 
b Der Abg. Richter 
hat ſehr bald Gelegenheit geuommen, dieſe Freude mir 
zu ſtören. Hr. Richter hat in feiner erſten Rede gefagt: 
„Eugland und Deutſchland ſind auf einander ange⸗ 
wieſen nach Stammesverwandtſchaft, nach den 
hiſtoriſchen Traditionen und nach der ganzen 
Entwickelung, mehr als irgend welche anderen 
in Europa.“ Den Satz konnte ich mir 
vollſtändig aneignen, daß wir, England und Deutſchland. 
den Beruf haben, nach Stammesverwandtſchaft, nach 
hiſtoriſchen Traditionen, vor allen Dingen aber nach ge⸗ 
meinſamen Intereſſen im freundlichſteu Einverſtändniß 
liteil Dieſes Einverſtändniß zu ſuchen, 
bin ich ſeit Jahr und Tag beſchäftigt. Su dieſer diplo⸗ 
1 die ganze Parteinahme des 
Hrn. Richter für England gerade in dieſem Augenblick 
einigermaßen genirt. (Hört, hört! rechts.) Nach engliſchen 
Begriffen hat die Majorität, an deren Spitze der Abg. 
Richter ſteht, alle Ausſicht, demnächſt die zukünftige Re⸗ 
Bisung dieſes Landes zu ftellen. Daß das nicht wahr⸗ 
cheinlich iſt, wird einem Deutſchen einleuchtend ſein; aber 
für einen Engländer — nach deſſen parlamentariſchen 


und erlaubte mir, 


en. 
3 


Auffaſſungen — iſt es ganz natürlich, Der Abg. Richter Da dont freilich no 

bali England au viel größeres Schwergewicht als bei di Reiter 
uns in Deutſchland. (Heiterkeit rechts.) — Ich habe das ange⸗ 
führt, was der Hr. Abgeordnete in ſeiner erſten Rede geſagt 
hat. Wenn ich nun zwei Seiten weiter umſchlage, fo finde 
ich, daß er genau denſelben Gedanken nochmals wiederholt 
hat; er ſchien eins vergeſſen zu haben und nachholen zu 


a R ; Mi in die Reichskrankenver⸗ 
eine beſondere Frage in Be⸗ als dieſelbe noch nicht in die 120 

te der Arbeiterbeſche 80 8 ie Plan⸗ ſicherung einbegriffen ſei. KL ; 5 
Hilſchaft in 1 1 5 Mende felt ch Re * Aus Rom wird uns mitgetheilt: Die Nach⸗ 
haß man Arbeiter brauche, weil die Samoaner richt, daß Domprobſt Wanjura zum Erzbiſchof 
arbeiten könnten. Man holte ſich die Arbeiter von Gneſen⸗Poſen deſignirt ſei, beſtätigt ſich 


105 Aa edeiien und da dieſe für ben aber cht. N 
e 8 dor ya ; ; 
müſſen: das waren die verwandtſchaftlichen Beziehungen 9015 en 0 1 e Se zuſammen⸗ Seit 1 6 0 Zeit Kl fene ie 
der Dynaſtie. Ich bin gewohnt, den Widerſtand des halb das u, welche die Arbeiter gleichfalls für ihre Plan⸗ in der deutſchen Armee bei der 19 5 15 
Herrn Abg. Richter auf allen Wegen zu finden, die ich d eder | iagenwirthichaft brauchten, da die Bewohner dieſes ſub⸗ faſſende Verſuche mit neuen Fußbekleidungen 
in der inneren ſowohl wie in der auswärtigen Politik dann k F durch keopilgen Landes nicht mehr arbeiten können. In der | im der Ausführung be riffen. Die „Allg. Militär⸗ 
zu gehen habe. Indeß, das iſt ſeine Sache zu erwägen. borigen Seſſion find uns dieſe Berhältniſſe noch ehr [Ztg.“ enthält eine erite Mittheilung über die Er⸗ 


ch ergreife hier nur das Wort, um mich gegen dieſe fo eſiſch dargeſtellt w : at geſchildert, wie niſſe dieſer Tragverſuche bei dem 69. Linien⸗ 
Verwerthung der dynaſtiſchen Verwandtſchaften in Fragen | telfun: 15 gun Te: Werhilteiſte gebracht, wie 90 fete Ne 3 find bei dieſem Regiment 
der auswärtigen Politik zu verwahren in meiner Eigen⸗ önigreichs Polen hat; i 5 er e cultivirt würden Jetzt lauten die Nachrichten über chnürſtiefel aus waſſerdichtem Segeltuch mit 


ſchaft als ein langjähriger und erprobter Diener unſerer es ganz ſicher herſtellen, Sie mögen in de 
Dynaſtie und des Kaiſers. (Bravo! rechts.) Es iſt eine zeit ſich 99 8 10 jetzige Regierung 
ſolche Einbeziehung dyngſtiſcher Intereſſen und Ver⸗ 
wandtſchaften in die großen nationalen Intereſſen, die 


ransport und di ng dieſer Leute ſchon 
e iu SE | en e e lege e e 
nommen und Ihren Landsleuten und Ihren eng a u, und nur der Kampf um die Arbeiter zwischen eigener Anregung DE Verſuch nmen worden 
N 5 { n nat g provinziellen Gemeinweſen das Wohlwollen der jet‘ Kuſtraliern und den Samoanern hat die Sache] dem 8 Stoff in Verſu enor ne 
Bu zwei Nationen divergiren können, für die [Regierung erworben haben oder nicht. Das wird 4 etwas günſtiger geftaltet. Daraus nun, daß der | Die Schnürſtiefel werden durch drei Paar C chnür⸗ 
hnaſtien niemals a geweſen (Sehr richtig! rechts),] dabei ganz gleich bleiben und die Reſurrection des kanzler ſich dafür entſchieden hat, Neu-Britannien, löcher auf den Reihen und darüber am Bein noch 
und ich frage mich. Was hat denn den Hrn. Abg. polniſchen Gedankens wird dann ohne Ihr Zuthun „Irland und auch ein Stück Neu⸗Guineg zu nehmen, fünf Paar meſſingene Schnürhaken befeſtigt. Die 
Richter bewogen, ſeine erſte Aeußerung dadurch zu ver⸗ | Auslande ſelbſt gemacht werden; denn es giebt ihm keinen Vorwurf. Im Gegentbel, biefe | Gamaſchen reichen mit verſchiedener Befeſtigung 
vollſtändigen, daß er die Verwandtſchaften unſerer Dynaſtie 1 e denen eine Zerreißung der uber ind ſo unbekannt, daß man nicht ilen kann, bis zur halben Wade. Bisher ſollen ſich die Schnür⸗ 
in ſeine zweite Auflage derſelben Aeußerung einbezog? preußiſchen Monarchie, denen die Herſtellung eines fein d⸗ nicht irgendwo eine Gelegenheit zu, dauernder ſtiefel vortrefflich bewährt haben, doch ſind die 
Es find ſtets die Gegner der Dynaſtien geweſen, welche] lichen Elementes in der Weichſelgegend bis an die O ohfſation iſt. Aber auch da liegt kein Grund vor, Trageverſuche für die naſſe und Winter⸗Jahreszeit 
dynaſtiſche Beziehungen in den Vordergrund geſchoben heran Deutſchland gegenüber von Nutzen erſcheinen kam n hier aus mit der Organiſation von Zweiglinien] Trageverſuche für die naſſe u ächtlich 15 hl von 
aben bei internationalen Fragen. (Sehr wahr! rechts.) Alſo warten Sie doch ruhig ab, bis der unglücklice ach mog und weiter nach Neu⸗Britannien und Neu⸗ noch nicht abgeſchloſſen. Die betr gtliche Zahl 8 
In der erſten franzöſiſchen Revolution war es der Krieg gekommen und geführt iſt, und enthalten Sie ö man nun mit biefen | Schnürlöchern und Schnürhaken erſcheint jedoch 
Dynaſtie der alten e Könige recht nachtheilig, der Sünde, ihn an die Wand zu malen; denn die emachten Vor⸗ jedenfalls geeignet, für den andauernden Feld⸗ 
daß man den Aeg verbreiten konnte, als ob die nahe Hoffnung, ihn dadurch zu beſchleunigen und herbei „ ſo mn 5 gebrauch dieſer neuen iel den über deren 
Verwandtſchaft des franzöſiſchen mei ein mit-dem öſter⸗ zuführen, iſt doch eine eitele. Die Regierungen find ih d, die 2 ür S Zweckmäßigkeit ein berechtigtes Bedenken nicht unter⸗ 


reichiſchen Haufe die franzöſiſche Politik im öfterveichiichen | in ihrem Intereſſe dazu zu klar, die Regierungen ſowogl I Wenn l ö 

e eee d 5 51 1 11 hast ö Kunert, He e wie außerhalb Deulſchlar ds, auch elch furt o d. 16. März. Der „Nat.⸗Ztg.“ 
Dynaſtie die nahe Verwandtſchaft ( ravo rechts, l „fein. ; 8 i i = 

derſelben mit dem ruſſiſchen e ae ausge⸗ 5 Abg. Virchow: Als die Frage der Colonialpo ſatze zn wird gemeldet: In Mainz wurde geſtern ein Jour 


i iner? N iſt Röttger, früher öſterreichiſcher Offizier, unter 
zuerſt auftauchte, waren viele meiner Freunde der Auſicht, naliſt ger, r 
. n daß der Zeitpunkt hierfür verpaßt fei. Der Ausdruck der Beſchuldigung des Landesverraths ver⸗ 
und Erwägungen und das wenige Vertrauen, das mir „Colonialpolitik“ hat freilich eine Dehnbarkeit erhalten, ch behaftet. g a 
der Royalismus des Hrn. Abg. Richter einflößt (Heitere | daß es ſchwer iſt, feſtzupalten, worum es ſich eigentlich 5 Oldenburg, 16. März. Amtliches Reſultat der 
keit rechts), nöthigen mich, hier feiner Bezugnahme auf handelt; er iſt jo elastic geworden, daß er für jeden im erſten Oldenburger Wahlkreiſe am 12. d. Mts. 
dyngſtiſche Verwandtſchaften und ihren Einfluß auf die Zweck verwendet werden kann. Jeder, der gelehrte vorgenommenen Reichstagswahl. Es wurden im 
Gew mit der Verſicherung entgegenzutreten, daß das [Bildung hat, weiß, daß das Wort von colonus he Ganzen 14809 Stimmen abgegeben; davon erhielt 
ſewicht der deutſchen Dynaſtien und insbeſondere unferer | flanımt (Heiterkeit und hat den Gedanken, daß es fi) I 5 . irect 8 j hier (freiſ.) 7668, Fort⸗ 
kaiſerlichen Dyngſtie unter allen Umſtänden jederzeit auf dabei immer um etwas Ackerbau handelt. (Widerſpruc ankdirector 1 N (Soc.) 593 und 
Seiten der nationalen Intereſſen und niemals auf der rechts.) Was ſollen die Hinausziehenden Anderes machen, mann (ngt. lib.) 6301, Schwartz (Soc.) 58 it⸗ 
Seite der fürſtlichen Verwandtſchaften in die Waage als Ackerbau treiben? Dieſelben können doch in de Windthorſt (eleric.) 241 Stimmen. Erſterer it mit⸗ 
fallen wird. (Lebhafter Beifall rechts) . Ferne nicht blos fterben wollen. (Unruhe rechts.) J hin gewählt. (W. T.) 
Abg. Dietz⸗Hamburg (Soc.): Wir werden für die [glaube nun zwar, daß die Herren (rechts) ſich der⸗ 
oſtaſiatiſche und auſtraliſche Linie ſtimmen, um derartigen Verwechſelungen von Ackerbau Colonie un ene ; 
deutſchen Induſtrie, den deutſchen Arbeitern einen Dienſt Colonie überhaupt nicht hingehen werden, aber in 91 genommen, obwohl die Möglichkeit nicht aus⸗ 
zu erweiſen. Die afrikaniſche Linie werden wir ablehnen, Ihrer Preſſe können Sie dieſelben finden. Auc loſſen iſt, daß ſich auch dort einmal ſelbſtſtändige 
weil fie vorzugsweiſe zur Unterſtützung der Colonial? der Reichskanzler ſcheint bisweilen Anwandlunge ſche Gemeinweſen bilden, wenn der jetzige 
politik gefordert zu ſein ſcheint, und weil man erſt dieſer Art zu haben. Hat er doch von den Frucht: von Braſilien die Augen ſchließt, und obwohl 
beiſpielsweiſe den ſchleſiſchen und ſächſiſchen Webern [baren Ebenen von Neu⸗Guinea geſprochen! Dabei ann Gelegenheit iſt, Ackerbaucolonien zu begründen, 
helfen müßte, ehe man für Gründung von Colonien | Niemand an etwas Anderes denken, als daß dort fried⸗ md in Oſtafrika für unſere Landsleute 
Geld ausgiebt. Ich beſtreite es, daß nur das Groß⸗ liche Bewohner ſich anſiedeln und nützliche Landarbeit in beiten Falle die Miglichkeit vorliegt, ein 
kapital von der Dampferſubvention Vortheil haben wird, | verrichten. Dieſe Art von Colonialländern, in denen ches Grab zu finden oder von den Schwarzen auf 
wenn ihm auch der Köwenantheil an demſelben zufallen [Ackerbau getrieben werden kann, ift aber nach mein eſſen zu werden. (Heiterkeit) Unſere frühere Emi⸗ 
wird. Auf den großen Dampfern werden zahlreiche] Anſicht vergeben; und wenn wir fie uns trotzdem ber⸗ lion hat vor Allem unſern Export groß gemacht, ſie 
Perſonen eine feſte Anſtellung finden. Redner wieder: ſchaffen wollen, kann es nur geſchehen durch Eroberungs⸗ ich gerichtet nach Gegenden, in denen Landsleute 
holt dabei die Klagen über die ſchlechte Behandlung der kriege nicht mit wilden Stämmen, ſondern mit org m3 oder ſtammverwandte Nationen vorhanden 
Leute auf den Schiffen des Lloyd. 8 ſirten Staatsweſen. Das iſt auch der Weg, den di Dies hat ſich vollzogen in einer Zeit, wo noch 
„Abg. Zorn v. Bulach: Wir elſaß⸗lothringiſche e del bei uns frei war. Nicht der Fractionsgeiſt 
Abgeordnete betrachten die Vorlage begreiflicherweiſe nicht exe Stellung zur gegenwärtigen Vorlage diktirt, 
vom nationalen Standpunkt; ich erkläre aber Namens dieſelbe iſt bedingt worden durch die Prinzipien, 
meiner politiſchen Freunde, daß wir aus fachlichen | immer vertreten haben, und denen wir auch in 
Gründen und praktiſchen Erwägungen für die Vorlage Selen Falle nicht untreu werden ſollen. Nun treten viele 
ftinmen werden, wie fie von der Regierung aufgestellt A gon & on den Herren hier für die Colonialpolitik ein, weil fie 
iſt. (Lebhafter Beifall rechts) Wir thun dies vor Allem elben einen Blitzableiter erblicken für gewiſſe ſociale 
mit Nückſicht auf die Induſtrie und den Handel Elſaß⸗ ahren. Hr. Langwerth v. Simmern hat ſich aus 
Lothringens. Wir brauchen neue Abſatzgebiete, unſere runde für die Colonialpolitikerflärt. Nach unferen 
Producte müſſen weit übers Meer 5980 und dazu Erfahrungen, die wir gemacht haben, wenn wir ein⸗ 


beutet, um fie als abhängig, als beeinflußt von dem 


Linie 
Auslande darzuſtellen. Die hiſtoriſchen Erinnerungen 


iſt dorthin eine Dampferverbindung nicht in 


= 
— 
=} 


brauchen wir den Poſtverkehr und die Poſtdampfſchiffs⸗ Fs bleibt eichskanzler zuſtimmten, kann ich nur warnen vor Tode, die i 
verbindungen. Wir haben in Elſaß⸗ Lothringen in denen einem ſeiner Scherge 
400 000 Induſtiearbeiter, für die müſſen wir ſorgen, \ bis er Sich das 2 
unſere Induſtrie kann nur weiter blühen, wenn wir } 18 : die Leute, daß die Fetzen 
weitere Abſatzgehiete finden. Deshalb ſtimmen wir nad miejeit, a es gewünf D W̃ ö en 1 hängen bleiben. u Apri 
3 b ache ſie nich Anſicht nach iſt an di 5 len, ‚er gefunden Barrios 


8 t hen. Gründen vor, unſere Spe ſtimmm geben a ble 2 erhält, at H chter den Abg Kalle gewarnt, Hetz⸗ 
je nach Lage der Dinge einzurichten, werden aber ſchließ⸗ h halten, wie er damals gethan. Nach Herrn 
lich gegen die Vorlage ſtimmen, weil wir uns einerſeils k trat Hr. Hammacher auf und bat denſelben, zu 
den ſchwerwiegenden Bedenken, die von anderer Seite „ ob Auslaſſungen, wie er fie gemacht, nicht 


5 erhoben worden ſind, nicht verſchließen können, und weil 8 lig auf die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen 
wir andererſeits die Colonialpolitik der Reichsregierung 3 ſteh Punkten unt iſchen Regierung über uuſere colonialen Gebiete | 


und was damit zuſammenhängt, nicht mit dem Vertrauen vo die n könnten. (Ruf rechts: Sehr richtig!) Dieſe 
unterſtützen können, wenn der leitende Staatsmann im b M d 1 9 ſetzung iſt ſehr unrichtig geweſen. Der Hr. Reichs⸗ 
Reiche und in Preußen bei jeder Gelegenheit in der hat zwar geäußert, daß Hr. Richter in England als 
verletzendſten Weiſe uns gegenüber auftritt und uns auf der Oppoſition, als der demnächſtige Miniſter⸗ 
kirchlichem und nationalem Gebiete in der gehäſſigſten Uölident angeſehen würde, aber das war wohl nur ein 
Weiſe behandelt, wie das auch am Sonnabend geſchehen. herz, So unbekannt find die Engländer mit unſern 
Ich beſtreite, daß unſer Sinnen und Trachten auf das niſſen doch nicht, daß ſie nicht wüßten, wie weit Von der Marine. 
Schüren von Feindſeligkeiten gegen Deutſchland oder noch von dem engliſchen conſtitutionellen Syſtem * Die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ (9 Geſchütze, 
gegen irgend ein anderes Staatsweſen berechnet ſei, daß | d ut ſind. Meine Freunde haben ſich noch beſonders dant 6 wetten-Gapitän Chüden) iſt am 
wir auf irgend eine allgemeine Conflagration, auf irgend bemüht, die engliſchen Zeitungen aus jenen Tagen durch⸗ Lomman ant Corvetten⸗Capitan d beabſichtigt 
eine Störung des europäiſchen Friedens ſpeculiren, chen, aber keine einzige hat auf die Rede Richters 15. März er. in Vigo enen er und beabsichtigt, 
und daraus irgend welche Territorialveränderungen uch gelegt. (Große Heiterkeit rechts, Rufe: Sehr gut!) | am 19. März er. die Heimreiſe fortzuſetzen. 
zum Vortheil unſerer Nationalität erhoffen. Wir berichte Ihnen nur Thatſachen (Rufe: Jah), aus 
ſtehen in dieſem Hauſe als, die legitimen Ver⸗ 3 ft die M enen Sie willkürliche Schlüſſe ziehen. Ich wollte 
treter derjenigen Bevölkerung, die uns mit ihrem Ver⸗ agen, daß die Befürchtung des Reichskanzlers une | 
trauen beehrt hat, auf einem rein geſetzlichen Boden; bitanttirt war; weder im Parlament noch in der Preſſe 
wir erſtreben mit allem Nachdruck, der uns zu Gebote nolands it eine Neußerung gefallen, welche dieſelbe 
ſteht, die Erhaltung unſerer nationalen Rechte, wie ſie ſt es vor⸗ i könnte. Wenn der Reichskanzler ſodann 
durch völkerrechtliche Verträge und königliche Verheißungen für uns ji des ichter 
garantirt worden ſind, und wir reclamiren fie, wo ſie erinnert J üb 
uns geſchmälert und verkümmert worden ſind. Auf dieſer 
Rechtsbaſis ſtehen wir und laſſen uns von derſelben 
1 Inſinuation, f 81 keine ien IR öden 
mag kommen, von wo ſie will, verdrängen. ir be⸗ den. 992 F; 
ſtreiten dem Kanzler das Recht, uns 0 1 geleß= I io; » | IReligionslehrer.] Der Religionsunterricht in den 
lichen Boden, auf dem wir ſtehen, anzugreifen und wir Mal N Ab⸗ oberen Flaſſen des Siem ſtädtiſchen Realgnmnafiums 
werden uns in keiner Weiſe beirren 1 ſtätig und zu St, Petri ift mit Genehmigung des ztönig, Pro- 
weſe auf 0 5 1 wenn auch e ee Bahn daß Fiume AL 8 1 De Herrn Prediger Auern 
eiter zu gehen. In der Erfüllung dieſer unſerer par⸗ ammer übertragen worden. ; 
lamentariſchen Aufgabe liegt unſer offen aufgeſtelltes ſprechen, was allgemein bekannt iſt? (Rufe rechts: : Istädtiſches Gymnaſium. ]. Nach 1750 Ba 15 
Meal, Alles Uebrige üßerlaſſen wir Gott und feiner | ur Sache!) Ich habe telbft gehört, wie in England ſchienenen Oſterprogramm des biefigen ſtä nn 
orſehung. (Lebhafter Beifall im Centrum und bei ſtlicher Gelegenheit der dynaſtiſchen Beziehung Er⸗naſiums war dieſe Anſtalt ſowohl am Anfange des le a 
den Polen) 1 1 b hnung gethan ward. Das it nichts Ungewöhnliches, Sommer. wie des Winterſemeſters von 444 Sete 
Abg, Yohren (freiconſ) tritt leßhaft für die Sub⸗ & f f | ieber hüben noch drüben. Wir haben in dieſen Bezie- beſucht der Abgang feitbem betrug 13, bie Srequens 110 
vention ſämmtlicher vorgeſchlagenen Linien ein. Coloni ſſiſche F ingen eine Garantie mehr, daß kleine Mißverſtändniſſe 1. Februar d. J. 431 Schüler (gegen 428 am 1. de 1 
Fürſt Bismarck: Der Herr Abgeordnete für Kroto⸗ i ht überſchätzt werden. Wir follten uns wohl hüten, | 1884). Unter den jetzigen 431 Schülern, welche ſich 15 
chin besen inden i dle Beha ein ben zelheiten mit ſolcher Penſame 910 N 0 es 1 len 5 eg denen 5940 fd 
wenig verſchoben, indem er mir die Behauptung in den arıı „ein gemeinſames Werk zu begründen.] katholiſche, 63 jüdiſche und ) Hilſte 180 2 
Mund legt, daß die Fractionen, von denen ich ſprach, e n ich 5 Danzig und 82 auswärts heimiſch. Die Abgangs⸗ 


weißer Leute hervorgerufen iſt. In ganz Weſtindien r haben uns mit ſchwerem Herzen entſchloſſen, in dem 1 at 4 ; 
förmlich darauf ſpeculixten, denjenigen Krieg hervor-] machte 1854 die weiße Bevölkerung nur noch 5 7 der e A u chzugeben, den der Reichskanzler felbſt prüfung beftanden im Herbſt v. J. 9, jetzt 7 Schüler, 
i 1 0 der dahin führen könnte, ihre offen ausge⸗ 0 0 i 9 9 e dee e von denen 4 Jura 1 Thellogie 8 Medizin, 1 Philo⸗ 


ö n kön 0 Geſammtbevölkerung aus, es iſt alſo der Zeitpunkt abzu⸗ wichtigſten bezeichnet hat. Mehr zu thun haben wir } 3 35 h 
prochenen Ideale zu verwirklichen. Das habe ich nicht | fehen, wo unſere Race dort wieder ganz eise e g (Beifall links.) logſe und (Jeſchichte, 1 neuere Sprachen ie 1 
gelagt. Ich hahe geſagt: „Es iſt die Taktik aller Der⸗ſein wird. Neu⸗Guinea iſt 1526 entdeckt worden, es hat (Schluß in der Beilage.) je 1 ſich dem Baufach, der Offizierscarrikre und den 
jenigen, deren Parteiprogramm oder deren Beftvebungen | aljo 3% Jahrhunderte gedauert, bis europäiſche Mächte N Poſtdienſt widmen. Das uam 5 einjährigen 
überhaupt nur durch Unterbrechung des Friedens, nur ſich in Beſitz dieſer Inſel gelebt haben. 1828 wurde von Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1884 20, Miche 5 
durch Krieg verwirklicht werden können, ſtets Zweifel an s \ 1884 30 Schüler. Das Lehrerperſonal beſteht aus 15 
der Sicherheit des Friedens auszuſprechen.“ — Das iſt Director, 5 Oberlehrern, 9 ordentlichen Le ren 
eine allgemeine Wahrheit, die der Herr Abgeordnete nicht 6 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 2, Elementarle 5 
wird erſchüttern können. „Mir iſt das in meiner Er⸗ 3 Neligions⸗ und 4 techniſchen Lehrern, aujanın 
fahrung wiederholt entgegengetreten, und wir haben bei 30 Lehrern. Aus den dem Gymnaſium gehörigen ahre 
uns im Reiche ja Fractionen, deren offen aufgeſtellte n von ihm verwalteten Stiftungen ſind im laufenden Ja 
Ideale nur durch Krieg, und zwar durch einen unglück⸗ E 

lichen Krieg Deutſchlands erreicht werden können.“ Iſt nicht f b 


2811 % zur Verwendung gekommen, und ‚zwar: 1 
würdige und bedürftige Schüler vertheilt 637 AM, ihre 

die Herſtellung des Königreichs Polen eins von den offen Stipendien für Studirende, die unferer Anſtalt i 5 
aufgeſtellten Idealen ſeiner Landsleute und namentlich Schulbildung verdanken 1720 A, zur Bermebtung, 
der Fraction, die hier vertreten iſt? Der Hr. Abg. ſagt Bibliothek (Zuſchuß zu dem Etatstitel 2 1. da 
aher: wir wollen die Wiederherſtellung nicht durch Krieg, 454 A Das jetzige Schuljahr endigt am 28. März, 
wir wollen ſie durch den Druck der öffentlichen Meinung 1 
erreichen. Das iſt abſolut unmöglich. Die Losreißung 


neue beginnt am 13. April. 5 
* Cautionen der Juftiz⸗Kaſſenbeamten.] Dun 
von Provinzen von dem preußiſchen Staate, wie er 
heute unter der Garantie des deutſchen Reiches ſteht, iſt 


königl. Verordnung find nunmehr die Cautione der 
nur durch Krieg möglich oder durch Revolution. Es 


Beamten bei den mit dem 1. April wieder ins Leben 

len wo e Sec ME ER EN 

egt ja allerdings im Intereſſe der Herren, mit ihren g 5 N Kanton feine, | bei den Juſtiz⸗Hauptkaſſen am Sitz der eber für di 
Abſichten nicht zu früh an den Tag zu treten, un ) allen bleiben könne oder Sache der directen ee gerichte: für die Rendanten auf 12000 M, fit 115 
Mantel über dieſelben zu breiten und ſich dadurch das gen gebung ſein müſſe. Die Subcommiſſion hatte ] Kaſſirer auf 3000 ; 2) bei den Amtsgerichten FÜ 
Recht zu erkaufen, in dem Schoße des deutſchen Reichs⸗ ; fü cht im in ihrer Mehrheit das Erſte vorgeſchlagen, und mit 
tages das deutſche Reich zu bekämpfen. Aber in unſerem i i i 
Intereſſe, in dem der Regierungen, liegt es, jede Ver⸗ 
dunkelung in dieſem Punkte nach Möglichkeit zu ver⸗ b 
hüten, damit die Nation weiß, woran fie ſich zu halten langſame, 
hat, woran ſie iſt. (Bravo! rechts.) (Der Reichskanzler 
lieſt nun weiter aus dem ſtenographiſchen Bericht G 


Danzig, 17. März. Ben 
Wetter - Ausfichten für Mittwoch, den 18. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Geſetz v. IL. Juni 1870 
6 Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
g * [Ordensberleihung.] Herrn Prälgtendandmeſ fer 
| bee he iſt aus Anlaß feines 50jähriges Prieſterjubiläums 
der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 


173 finden können. Warum ſoll man nicht von 


iſt. Erſt geſtern noch habe ich von einem Franzoſen 1 
gehört, welcher Jammer dort durch die Anſiedelungen ſſch d 


orſtwirthſchaft ein und füllte die ganze 
ing mit der Erörterung der Frage aus, ob 
Uebertragung der Landesgeſetzgebung über⸗ 


| Rendanten 6000 - 9000 . bei größerem Geſchäßt Ein 
edanken an ſich erklärte ſich auch Staats | fange, bei kleinerem 3000 % für die Kaſſizer fur die 
t v. Bötticher einverſtanden; er wünſchte] nehmer 3000 %, für die Controleure 1000 aan de 
ne andere Faſſung, welche denn auch von mit den Heſchäſten der wol beſchnſe fan dig heauf- 
| Commiſſionsmitgliede vorgeſchlagen und von mit der Verwaltung eiſerner Borſchü bel den Gefäng⸗ 


; R Me- tragten Gerichtsſchreiber bis 1500 4; 3) bei = 2 
Mehrheit angenommen wurde. Dieſer Bes niſſen: für die Rendanten bis 3000 , für die Gefäng n 


feine Rede am Sonnabend vor und ſchließt): ftimmung liegt der Gedanke zu Grunde, daß die Inſpectoren bis 1500 4, für die Hausväter bis 110 5 des 


d eine 


des geſetzgebung inſoweit bezüglich der Kranken⸗ 


durch! ländern oder den Herren von Auſtralien zu überlaſſen. cherung der 


N 


-8- Zur Schlachthausfrage.] Auf Beranlaſſ 


laube, der Abgeordnete hat im J iner i itori 0 N i 
39 8 en ae ee a Arbeiter völlig freie Hand babe, Vorſtandes des Stadtvereins war zu geſtern Aben 


eigenen Landsleute nicht wohl gethan, mi 


Funden un die 1895 a i berufen 
worden, um die Frage der Errichtungeines Schlacht⸗ beantragt. ; 
ee ee Mas 
1 Hrn. Goll abgehalten. Menſchenalter die hieſi i 
ee a gen e ee 
ortheile eines communalen die ſpeciellen V 2 7 5 Fiſenbahn 
Schlachthauſes darzuthun ſuchte. Nachdem Hr. Malzahn dneter Be e n für. eine, ene 
beantragt hatte, die Frage zur Abſtimmung zu Bringe ob in den n 0 1 el 8 
e e e e e e 
5 : aften Debatte. Für die als Mitglied des Magiſtr ; ätigt wo 
Errichtung ſprach zunächſt Hr. Benkmann, welcher In den Moti esiftrats nicht dae fü 
betonte, daß das Bedürfniß dazu immer unabweisbarer Wird 50 it daß Non gern ele ba 
würde, da wegen des beſchränkten Raumes in der Stadt 0 bt Behörde pon ee i a en aß 
das Schlachten immer ſchwieriger würde. Nachdem b an 0 c a Sn 
h ' { Dürde. en, 13. März. = U a 
oe ge ne e 115 ee ber vom Jahre 1808 b18 1875 ui ud 7 
5 a } ; i orliege un ann den Concurs a jetzt er. 
die Fleiſcher immer noch Platz genug zum Schlachten pollſtärbigen Auſibſung entgegen ee De 


Magiſtrat feine Penſionirung zum 1 


2 — ’ Be M 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher u. böhmiſcher 156 158 HM. 
N 9 8148 4 ab Hahn bes., Ye April⸗ pr 
143½—143¼ A bez., Jer Mai⸗Juni 144—144% A bez., 
der Juni⸗Juli 14414 ¼ 4 bezahlt. — Gerfte loco 
123 bis 185 4 Mais loco 118-126 , neuer 
— „ ab Bahn und Boden bez, 7 
%r Mai⸗Juni 116 . 
e bez., Vr Ful enge 

5 September⸗ 
loco 17,75 M, Pr 
April — $ or 


ez, Nr 
A. bez. — Erbſen lo 
133—143 , geringe grüne 130 M. 

Weizenmehl 


ondon 25,35 ½. 2 

{bi Kilogr. 4 

ab Bahn bez., 5 9150 153 bis 2104 — 2 e 
1s 21, 


privileg. 


fänden, die Wahl des Platzes auch unüberwindliche ] von etw ; ie 68 f 7 5020,00 4 
1, die 2 N wa 70.000 % v 68 Mit (Schluß bericht) Nr. 00 23,50 bis 21,50 4. Nr. 0 21,50 720, — 
JJVVVJVVVVJVVJVVVVVV ba Eren a 
| A 8 geg : aus. je 0 zu entrichten. Di itali erweige . e „% Abril⸗Mai . 
Sac bees könnten ſich der Errichtung eines | jedoch die Zahlung Aud len den Verstand undd 4% preußiſche | Ye März — „ bez., Ye „Mai 20,020.35 K 

2 5 u 55 1 gar nicht mehr entziehen umd | Auffichtsrath regreßpflichtig machen. (J. Z. 96. Lombarden bez., Der Mai⸗Juni 20,35— 20,30 — 20,35 M bez., Jer 
e nt ka Bermifite 2 | ee | Ga Et en ah gab 5 2 

nur die Controle des ermiſchte Nachrichten. ER 1871 91%. 5 en de 1872 93%, | Auguſt 20,65 «M bez. — Nübbl Loco Hat Juni 30, 
f chrichten uſſen de 18 2. 5% Ruſſ 2.7 April⸗Mai 49,950 4 bez. er, Mai⸗ Me 


von auswärts herangetriebenen Viehs, wobei lei 
krankes Vieh eingeſchmuggelt werden könne. 1 
Schlachthaus errichtet werden ſolle, fo ſolle die Fleiſcher⸗ 


Berlin, 16. März. Der Kronprinz beſuchte e Ruſſen de 1873 98 
Vormittag in Begleitung ſeiner Gemahlin wie 


die Fortbildungsſchule in der Reichenbergerſtraße 


heſterr. Goldrente 88 %, 


96. Convert. Türken 17%. 
% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 67½. 
4% ungar. Goldrente 80 /. 


ni 50, 8 
li⸗Auguſt — M bez., Jer Septhr.⸗Oktober 53,1 
be. = wel loco 18 Petroleum loco — 


Tr 
, der Sept.-Dftbr. 23,6 „ — 


Innung die Initiative ergreifen. Man folle ihr einen und unter ; Beten! Ne a Br, einen 
i ü 10 5 ! zog die vexſammelten Schüler einer ſehr Neue Spanier 61. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ bez., der März 22,7 a 
Bor ich wurde oon a Farbe f bauen, 9 15 ng 116 nach lin verlieh der 5 Suezactien 84%. „Silber —. Platzdiscont ien Jie Men DOT 9755 1 De Ye un 901 
ö ; rn Haarbrücker freudig begrüßt, | Herr mit dem Ausdruck lebhafter Befriedigung die A 395 C. ez, „e März⸗April 4% 5 April⸗ 
der pig dd Hauptſchwierigkeit liege im Geldpunkt, | Die gegenwärtig, nebenbei an die größte aller Glasgow, 16. März. Die Verſchiffungen betrugen | 43,1—-42,9-43 M bez, Ar Mai⸗Junt 43,5 bis 43, M 
Vorſchlag 90 15 fc ſchon finden, laſſen. Ein bildungsſchulen iſt Dem Prüfungsacte wohnten in der vorigen Woche 8900 gegen 12 200 Tons in der⸗ bez., Jer Juni⸗Juli 44,3744, 1422 bed dr Juli⸗ 
f Aci es H 1 15 Alexander, das Schlachthaus | der Cultusminiſter Dr. v. Goßler und der Oberbi ben Woche des vorigen Jabres Auguſt 45,3—45 - 45,1 & bez., Ver Auguſt⸗Sept. 45,8 
N hd Aae ner fand keinen Anklang. — | meifter Dr. von Forckenbeck bei. 5 Petersburg, 16, März. Kaſſenbeſtaud 104332071 [464,7 4 ber. 5 ; 
achdem noch länger über die Controle der Zufuhr des * Profeſſor Bunfen in Heidelberg it ſo w Rbl. Escompiirte Effecten 23 093 342 Rbl., Vorſchüſſe Magdeburg, 16. März. Zuckerbericht. Kornzuder, 
auswärtigen Sleijches discutirt worden war, chr man | eh | EL Vorſchuſſe auf öffentliche Fonds excl. von 96 2 22,10 M, Stounzuder, excl, 88% Menben, 


wiederhergeſtellt, daß er in den nächſten Tagen 
Erholungsxeiſe nach Italien antreten kann 

Ifflands „Jäger“ find am 15. März 178 
erſten Mal und zwar auf der Mannheimer Bü 
der Iffland damals als Darſteller augehörte, aufgeft 


zur Abſtimmung über den Antrag Malzahn. Mit 55 
gegen 30 Stimmen wurde das Bedürfniß der Errichtung 
eines Schlachthauſes für thatſächlich vorhanden erklärt. 
Endlich wurde beſchloſſen, den Vorſtand des Stadtvereins 
zu beauftragen, ſich mit der Fleiſcherinnung behufs Be⸗ 
rathung der weiteren Schritte in Verbindung zu ſetzen. 
latent. Pon Herrn Hermann Spriegel in 
Danzig iſt auf Feſtſtellung des Bügels an Flaſchen⸗ 
verſchlüſſen ein Reichspatent angemeldet worden. 


14146 657 Rbl., Contocurxente 
70 081953 Rhl., Sonſtige 


Verzinsliche Depots 28 488 307 Rbl. 


Danziger Börſe. 


iſt nach Unterſchlagung von 15 400 Gulden flüchti 
worden. Er war mit der Auszahlung der Poftanmeil ‚get 


Meizen loco unverändert, 


2683 597 Rbl., Vorſchüſſe auf Actien und Obligationen 
des Finanzminiſteriums 
Contocurrente 64 085 756 Rbl., 


Amtliche Notirungen am 17. März 
%a Tonne von 20008 


excl. 
20,80 , Nachproducte, excl., 756 Rendem. 17,20 & 
Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,75 &, gem. 
Melis I., mit Faß, 26,50 „ Ruhig. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtürke. 
Berlin, 15. März. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Mar Sabersky 
Das Geſchäft in trockener Stärke und in Mehl war auch 
in dieſer Woche ein recht Gesa und wurden ca. 
15000 Sack umgeſetzt. Das Geſchäft in feuchter Stärke 


-g- [Strafkammer.] Der vorſätzlichen Körperver⸗ | betraut. Seine Kaſſe wurd i ſeinglaſig u. weiß 124—1328 147—165 HM Br. ) 
letzung mit lebensgefährlichen Waffen war der Oekonom nie ein Fehler wühlen ab 0 Nuren gef i un 124—1328 147-165 Ad. blieb belanglos. Feuchte. rkeingewaſchene e 
Soenneke aus Bangſchin angeklagt. Nach der Angabe | wurde ſtets für ein Muſter eines pflichtgetreuen Be ellbunt 1201284 140180 Hr. 125—167 | ftäxte Loco 5“ 1 , II. 95 
des Angeklagten kamen auf dem Gute Baugichin, vielfach] gehalten. Im vorigen Monat ergab die Nevilt unt 1201294 134158. Pr. 4 bes. | do. 16—16,50 % In. Stiremegl 1175-18 on 34 . 
Kartoffeldiebſtähle vor. Um den Dieben auf die Spur [Plus von 1000 Gulden zu Gunſten Maars. Hi roth 120134 128160 K Br. 1616,50 % Weizenſtärke, kleinſtückige, 32—34 K., 
a 8 aan } 11 feld in 995 1 1 vn ſtutzig gemacht, wurden die Kaſſen neuerlich revidi 5 7 85 8 1015 b are ene a 2 2 I ee ee 8 
Juni v. J. auf ein Kleefeld und verbarg ft aſelbſt. in Ab. 8 i egulirungsprei unt lieferbar 145 ſch „00 — 36,00 1 2e 2 
And eee vBepörden Shen a Auf Lieferung 1268 bunt or April-Mai 143% „ | bis 36 %, Maisitärke „0 % Reisſtückenſtärke 


i der ſtaatlichen Univerſitäte 

Belgiens hatten vor drei Jahren beſchloſſen, St 
tinnen zum Univerſitätsſtudium zuzulaſſen. Di 
hierüber erſtatteten Berichte beſagen, daß „die Zulaſſan 
der jungen Mädchen zu keiner Klage irgend einer 


bez., Jer 1 
7% Sunt-$uli 147½% % bez., 
150 % Br., 149 M G., J 
151½ M bez. 


— 


Mai⸗Juni 145½ % Br., 
%r Juli = Auguft ) 
September: Dftober | 


Roggen loco höher, ur Tonne von 2000 K 


8435 %, Schabeſtärke 2829,00 , Capillairſyrup 
91,50—22 , do. Export 22—22,50 K, Traubenzucker, 
Capillair, 2222,50 , do gelber la., 2121.50 A, Bier⸗ 
Couleur 31—32 %, Rum⸗Couleur 3233 , Dextrin, gelb 
und weiß 26—26,50 , do. ſecunda 2424,50 l, gelber 


145 „ Gd., 


Veranlaſſung gegeben, daß es die Studirenden für | 5 ; it 100 Kilo ab Bahn bei 
| Ehrenpflicht gebe 55695 und groblörnig r 1208 134 , tranſit 116117 A Syrup — l, Alles Je Kilo a ahn bei 
lich Luft abgab; als der M den er dee b e e ee daß mantel vun Regulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 135 . Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 
welcher [Geſichtspunkte aus ſich zu dieſer Neuerung B unterpo n. 116 % trau, 117 K ; 7 4 5 
wünſchen kann.“ An der Lütkicher Univerjität f Aug Lieferung Ye April kai unternofnilcer , d. Schiffs⸗Liſte⸗ 


Br., 116 A Gd., tranſ. 116 K 


19 Studentinnen, die ſich meiſt den Naturwiſſen 
und der Pharmacie widmen; an der Genter Univer 
5 Studentinnen, von denen zwei Pharmacie und 
Naturwiſſenſchaften ſtudiren, eine hat das \ 
trefflich beſtanden. Auch an der Brüſſeler Univerſität 
| finden fich einige Studentinnen, von denen je eine 

mediciniſche, das philoſophiſche und wiſſeuſchaft 
Examen „mit Auszeichnung“ beſtanden haben. 


Erbſen der Tonne von 
Wicken Jr Tonne von 
j 122 M 

Heddrich inländ. 120 4, ruſſ. 90 M. 
Kleeſgat Yr 200 & weiß 
Spiritus er 10 000 4% % 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſcha 


neben der Kirche Saa Lorenzo gelegen — 
| als Börſe, in welcher die ſammethäutigen $ 
[Damen in den verſchiedenſten Schattirunge 

zum Verkaufe ftehen. Wie hoch übrigens 
ſchöne Exemplare in Italien 1 € 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 


Danzig, 17 März 


Riga, 14. März. Das a 
techniſchen Director des hiefigen Stadktheate 
Aman engagirt, der zuletzt das Theater in © 
i. E. geleitet hat. f 
Brieffoften der Redactioan. 
A. P. Um als Freiwilliger einzutreten, iſt 
erforderlich, daß Sie ſich, mit ihren Per ſonalp 
verfehen, zu denen, da Sie noch nicht mündig ſin 
eine Genehmigung des Vaters reſp. Vormu 
forderlich iſt, dem Commando desjenigen R 

vorſtellen, bei welchem Sie zu dienen wünſchen, 
| Dienft des gemeinen Mannes und Unteroffiziers 
Allgemeinen wohl bei der Infanterie für anſtren⸗ 
zu erachten, als bei der Artillerie; da Sie aber k; 0 
find, jo dürften Sie nur wenig Ausſicht haben, 
letzteren Truppengattung angenommen zu werden 
der Infanterie ijt man in dieſem Punkt nicht jo 
und auch genöthigt, dem immer mehrum ſich greifen 5 
der Kurzſichtigkeit Conceſſionen zu machen, jo daß 
jährig ⸗Freiwillige ſogar mit den ſchärfſten 
nummern angenommen werden. Hat der 
Regiments⸗Commandeur nichts gegen ihre Perſon 
wenden, ſo wird ſofort die ärztliche Unterſuchun 
geordnet werden. Das Bruſtmaß iſt von der K 
größe abhängig und kann daher nicht einheitlich 

geben werden. (Man mißt unter den Achſelhöhle 
den Rücken und die Bruſtwölbung.) — Was de 
| punkt des Eintritts anbelangt, jo ſind April und Z 
die geeignetſten Termine, da alsdann mit der Ausb 
der Einjährig⸗Freiwilligen begonnen wird. 
Auskunft über alle einſchlägigen Beſtimmungen € 
Sie auf dem Bureau des Bezirks⸗Commandos 
ſchneidegaſſe Nr. 5. a 


preis 145 . 5 
1 Roggen loco feſt bei 
g wurden 35 Tonnen und e 
el 134 %, für poln. zum Tranſit 117 %, 


Tonne. Termine 

116 A Gd., Tranſit 116 &, Br., 
lirungspreis 135 , unterboln. 117 K, 
I — @erfte loco feſt und iſt ruſſiſche 
zu 106 , 104/ zu 112 
| Exbien loco poln. zum Tranfit 
er | zollt Mittel- mit 123 K, ruſſiſche zum 
mit Schimmel zu 106 
verkauft. Wicken 
zum Tranſit mit 122 % r T 
brachte inländiſche weiße dunkel 
ſchwediſche 48 / ur Ctr. — 
120 A, ruſſiſcher zum 8 120 , 
90 % er Tonne gekauft. — 


Productenmärkte. 


1; 


b 


eine goldene 


ahn = Betriebs: de 


Berlin, 17. März. (Privattelegram 
g Börſenſteuer⸗Commiſſion hat heute in ar 
Leſung den Tarif beſchloſſen. Darnach beträgt die 
Abgabe für börſenmäßige Waarengeſchäfte y 

Mille, alle übrigen Waarengeſchäfte fin 

bei dem eigentlichen Börſengeſchäfte ſoll als 
4 pro Mille auſtatt von je 1000, von je 2 
erhoben werden. 8 


Börsen - Depesche der Danziger Zei 


Berlin, den 17. März, 
Ors. v. 16 | 


antrag ftellte wegen 3 
Abdruck gekommenen Artikes, 
Thätigkeit des Herrn Dr. Dippe b 
Kritik unterzogen war und durch welchen ſich derſelbe in 
feiner Eigenſchaft als Landrath beleidigt fühlte. Nach⸗ 
dem in der vor dem hieſigen Schöffengericht ſtatt⸗ 
efundenen SENDEN der Gerichtshof beſchloſſen 
atte, daß dem Antrage des a: auf Führung 
des Beweiſes der Wahrheit für die in dem 
au. Artikel gemachten Anführungen ſtattzugeben ſei, hat 
der Herr Landrath jetzt, kurz vor dem hierzu ange⸗ 
ſetzten Termine, ſeinen Strafantrag zurück⸗ 


135,25, 1218 wack 134, 


Ab 
1228 135, 1248 137,50, 


108, 1158 108,75, 116 110, 


117,50, 1238 118, 1278 122,50 % bez., 
1 4 Gd., de Frühjahr 135 M Gd. 
Kilo große ruſſ. 117,50 4 
loco 136, 137 4 bez., 
Frühjahr 138 „ Gd. — 


Weizen, gelb II. Orient-Anl 63 g 


Br., 115 HM 
Gerte 7er Tonne von 2000 2 ruſſ. 103/57 106—112 A 
2000 8 Futter⸗ 106 MH 

2000 E inländiſche 130 &, ruſſ. 


80104 A, roth — A. 
iter loco 41 M Gd. 


ftlich 96, 
s ritkerſchaftlic 102,90 Br., 
4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,55 Br. 

5 Vorſteberamt der Kaufmann] 


Gd., September⸗Oktober 151½% A bez. 


5 ruſſiſchen zum Tranſit ſchweres Gewicht 117 , er, 


Königsberg, 16. März, (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Jer 1000 Kilo hochbunter 124@ 161, 1277 
158,05, 1277 und 1327 164,75 A bez., bunter auf). 
1168 131,75, 1182 und 119 131,95, 120% 136,50, 


1238 137,50 #4 bez., rother 1278 162,25, 128% 158,75 
ez. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 120% 132,50, 
1268 140 4 bez., 
Bahn 1118 103,75, 11347 106,25, 1142 107,50, 
116/78 110,50, 1178 
111,25, 117/88 111,75, 118 112,50, 1218 116,25, 1228 


bez. — Hafer r 1000 Kilo 
Yr März 136 & Gd., Jr 
Erbſen Jr 1000 Kilo weiße 


Wind: W. 


Neufahrwaſſer, 16 März — 
en ? Kroll, Stettin, 


Angekommen: Kreßmann (SD, 

Güter. * 2 5 

Geſegelt: 21 (SD.), Jantzen, Lübeck, Güter. 
ü 


F rz. Wind: W. a 
Angekommen: Adele (S5), Krützfeldt. Kiel, 
[Güter. — Lining (SD.), Arends, Bremerhafen, Schienen 
und Reis. — Avance (SD.), Tüchſen, Kiel, leer. 7 


icini ü r Pariſ jperſitz Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
ee der Pariſer Univerſität Br, Amiſterdam 8 Tage, — gemacht. 4 4 ee 8 Sul ne Madehke 
* Ein Katzenhoſpital hat Florenz al . e bie Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,00 Gd; Get x ee N 1 5 Mad S ee Rs 
Errungenſchaft aufzuweiſen. Dieſes Hofpital - 4 Prenziſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd 344 en 25 | . 


96,75 Gd., Nichts in Sicht. 


Waſſerſtand: 1,94 Meter. 
bedeckt, trübe, neblig, kalt, 


| Thorn, 16. März. — 
[Wind: NW. — Wetter: 
rauhe Luft. 


chaft. 


diene die Thatſache als Beweis, 8 2 4 4 
| ei htefia di Carignano aus diesem. e (S. E. Grohte.) Wetter: regneriſch. Schiffs - Nachrichten. 
A katze für 1800 Lire ver a ute Fehr: in of zugeführt wurde zu Kopenhagen, 14. März. Der englische Dampfer 


elöſund mit Getreide nach Glou⸗ 
beſter, iſt bei der Trekroner Batterie auf Grund gerathen 
und ſitzt gefährlich. Aſſiſtenz iſt zur Stelle. 

London, 12. März. Der Dampfer „State o 90 
Nebraska“, welcher auf der Tour von Newyork nat 
Glasgow zwiſchen dem Garmoyle Leuchtthurm und 
Dumbarton auf Grund gerieth, iſt letzte Nacht nach 
theilweiſer Entlöſchung der Ladung wieder flott ges 
[worden. Der Dampfer hat, wie man annimmt, wenig 
oder gar keinen Schaden gelitten. 


| Meteorologische Depesche vom 17. März. 


„El ſabeth“, von O 


145 A } 
Br. 149 4 & Uhr Morgens. 
Regulirungs⸗ Orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 
kleinem 15 ee 7 EFT: 22 a] g 
1208 bezahlt für inländ. 8 05 82 Br = 53 5 
beſetzt 116 &, Stationen. 2 8 Wind. Wotter. BER 5 
2 h 7 8 83 8 5 ga ja 
April⸗Mai unterpolniſcher 117 L Br., | —— . 5 
115 M Gd. Negu⸗ Yullaghmoro s 759 I 6 | Regen 
0 . 4 | Aderden » . - » 749 WSW 4 | halb bed 7 1 
Tranſit 116 A | Onristiansund. . 146 | SW 4 | halb bed 0 
zum Tranſit 10360 | Kopenhagen . 758 | W 5 | Nebel 4 
2 kauft. — ] Mockholm. . 137 . 2 | wolkenlos | 1 
= zone gekauft. ene ene en — | bedeckt —1 
kittel⸗ mit 116 AM, ver⸗ erer 3 — — = = 
Tranſit Tutter- | Moskau. - » . - | 1 vg = — 
ae, grüne zu 114 AM. r Tonne Jork, Queonstown . | 766 W 3 e 8 m 
loco inländiſche mit 130 , poln I Beet oe e 9 85 5 
Helder 765 sw 2 wolkig 17 
onne bez. — Kleeſaat loco] St 761 | W 4 | bedeckt 5 
40 , feine weiße 52 AM, | Hamburg 764 | SW 5 | bedeckt 3 
* 7 A winemüunde . « 
Heddrich loco inländ. zu | Fourhrwas 7622 | WSW 5 | bedeckt 2 2 
5 d. zu Neufahr wasser. 760 | W 3 | bedeckt 355 
12 ſtark beſetzt zu eme! 755 W 5 | bedeckt 21 60 
Spiritus loco 41 M Gd. Par 5 770 | No 1 [ durstig 1 
Münster 766 SW 4 | bedeckt 3 
Karlsruhe 770 | still — bedeckt 119 
Wiesbaden 770 N 1 | bedeckt 3 
München 770 SW. 3 | heiter 1 
Chemnitz 768 W 4 | bedeekt 4 
Berlin un N 3 101 : 
Wien 76 N 2 wolkenlos 
bei Broslan ee 766 W 5 bedeckt 4 | 
135,25, 1227 131,75, 140 50 110 d’Aix 8 | 770 80 2 | wolkenlos 7 | 8) 
2 75 5, S 2 2 EA RC Or) = = . — — 
D | 770 etin = | woikenlos | 8 


1) Grobe See. 2) Seegang schwaeh. 3) Seegang schwach. 4) Trübe. 
5) Regneri ch. 6) Grobe See, etwas Regen. 7) Neblig, Reif 8) See ruhig. 


Scala für die Winds ärk: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach, 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 «= stürmisch 9 = 
Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung 

Das geſtern erwähnte Minimum ſcheint oſtwärts nach 
dem Weißen Meere fortgeſchritten zu ſein während eine 
neue Depreſſion nördlich von Schottland herannaht. In 
Nord⸗ und Oſtſeegebiet find die weſtlichen Winde erheb⸗ 
lich aufgefriſcht und ſtellenweiſe ſtürmiſch geworden. 


ruſſ. ab 
11458 


Ya März 132%, 
Gerſte r 1000 


gezogen. April-Mai 166,50 167,00 4% rus. Anf. 80 81, 115,50, 128,75, fein 137,75, 144,50 „ bez. , Wicken 8 telle N 5 
e e 00 witz ist 5 i re 174,50) 174,00 Pee, zeit 7 1000 Silo 194,50, 120750 4 ben. — Spiritus de N RR orägen e bee 

ahn⸗Direction in Bromberg nach Thorn verſetzt. en N E 505, 10000 Liter Z ohne Faß loco 41, M bez., Yr Mär " h 5 ) „geneigt, 1 
Neu eingestellt ift Negierungsbanmeifter Fettback beim | April-Mai 149,90 15.90] Ored.-Actien | 512, 41% 4 Gd = Fru 42 % Gb., 5% Ma- Jun; Deutsche leo 1 Norden iel deer, n Elben 


150,20 Dise.-Comm. 202 


Betriebsamt Thorn. Die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs- ali August 150,50 


Br., Ye Juni 44 M Gd., Ye Juli 44 M 


meiſt unter der normalen. 


inſpectoren v. d. Bercken in Elbing und König in dock Petroleum pr. Deutsche Bk. 153,20 G., der Auguft 45%, Gd., e Septbr. 45½ M 2 
find nach Lennep bezw. nach Hoyerswerda, Mäſchinen⸗ 200 K 4270 27 N 9 00 Gd. — Die en für ruſſiſches Getreide gelten A 
inſpector May ift von Königsberg nach Berlin, März 22,70 22,70] Betr. Noten | 165,25 tranſito. 5 
ee e Trierenberg von Thorn nach Breslau] Rübe! 9 90 50.00 W Stettin, 16. März. Getreidemarkt. Weizen flau, Meteorologische Beobachtungen. 
verſetzt. 5 1 g April-Mai 590 9 40 15 arsch. Kira 21 loco 154,00—164,00, er April⸗Mai 165,00, ee Juni⸗ 5 
Kulmſee, 16. März. Soweit bis jetzt ermittelt iſt, Sept.-Oktbr. 42000 42.50 TR 105 kurz 20,5 Juli 171,50, e Sept.⸗Oktober 178,50. — Roggen „|® Barometer-stand] Thermometer Wind and Weiten. 
beträgt bei der in Concurs gerathenen Kulmſeeilr Spiritus loco 4320 43009 er ion lang Mau, locd 134—138, rer April⸗Mai 141,00, Pe 58 | nimstem Celsius. nen 
Eredit⸗Geſellſchaft Hirſchfeld u. Co. die Unter } April-Mei 9140 104,10 e Juni⸗Juli 145,00, er Sept.⸗Oktober 148,50 — Küböl | Z1 sur, 
Bilanz 137000 „. Die Firma Meyer u. Hirſchfeld 4% Consol | 104,101 1%, 2 Unveränd., Ye April⸗Mai 49,50, Jr Sept ⸗Okt. 52. — | el 125 1 WSW., mäcsig, bew. 
ſchuldet der Creditgeſellſchaft allein 346 000 /. Die 34 wegtpt. 96.70| 97,00 Spiritus flau, loco 41,30, Der April⸗Mai 42,40, 1712 757,3 5,0 W mässig, bed., Reg. 
Höhe des Verluſtes wird weſentlich davon abhängen, Pfandbr. 102 4010230 d dr Juni⸗Juli 43,80, Pe Auguſt⸗Sept. 45,20. — Petroleum 
wie viel von dieſer Summe aus den Activen der Firma 2. do.. . 93.30] 93500 88 loco alte Uſance 20 % Tara Caſſa ½ 4 8,00. 
Deckung findet. 5 55 91550 81750 = BE: Südh erlin, 16. März. Weizen loco 155—184 A, weiß⸗ 
Königsberg, 16. März. Der oſtpreußiſche Pro⸗ Une e Aide 81, 5 mm-A bunt polniſcher — „ ab Bahn bez. Ne April⸗Mai 


Neueste Russen 95,50. Danziger Stadt, ö 
Föndabörse; sul, ale 


vinzial⸗Landtag beſchloß heute, dem Antrage 9 

| Bremen, 16. März. (Schlußbericht.) 
| B 

| 


Provinzial⸗Ausſchuſſes gemäß, im Verfolg einer Ent⸗ 
cheidung des Oberverwaltungsgerichts, den ſämmtlichen 
Kreiſen den auf die Differenz zwiſchen Soll⸗ und Iſt⸗ 
einfommen an directen Staatsſteuern entfallenden Be⸗ 
trag der Provinzialſteuern pro 1883/84 zurückzuzahlen, 


Mai 7,20 Br., er Juni 7,30 Br. 


ruhig. Standard weite loco 7.10 bez., 
8 2 

Dezember 7,60 Br. 5 2% 

5 (Schlußbericht.) Prodi 


inländ. 141—142 4, feiner inländiſcher 144-144 „4 


As, mittel 


merveilleux 


Schwar 
4 N (ganz Seide) Mk. 1. 99 Bf, per Meter bis Mk. 14. 65 Pf. 


Der April⸗ 


a die Provinzialabgaben nur nach dem Iſthetrage der Paris, 16. März. Mai 146 ½ 147 & bez, Ye Mai⸗Juni 147,148 + 

Staatsſteuern zu berechnen find, An Subventionen | Weizen ruhig, Ye März 21,90, Ne April 22,1 bez., Jer Juni⸗Juli 148149 4 = der Juli⸗Auguſt | (in 16 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 
wurden bewilligt: dem Provinzial⸗Fiſchereiverein 2000 4, Juni 22,50, Jer Mai⸗Auguſt 22,50. — Rogg 150 150% bez., Jer September⸗Oktober 151152 Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das Seiden⸗ 
dem Verein gegen Wanderbettelei zur Unterhaltung der] Märs 16,50, re Mai⸗Anguſt 17,40. — Men ZEN AM bez. Haſer loco 143 bis 165 4, oft: und | Sabril-Depot non e. Henneberg (königl und kaiſerl. 
Arbeitercolonie in Carlshof 10000 „ — Herr Director behauptet, e März 47,40, Der April a7 „ weſtpreuß. 149—154 %, pommerſcher udermärf. und Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
Schmidt vom ſtädtiſchen Realgymnaſium hat beim Jun 48,40, re Maf⸗Auguſt 48,80. — Rub mecklenb. 150—155 %, ſchleſiſcher und böhm. 150—155 % 20 Pf. Porto nach der Schweis. 


05 


Differential- Flaschen- 


Durch die Geburt eines geſunden 
Jungen wurden erfreut 
3843) Julius Specht 
und Frau, geb. Perſchau. 
Heubude, den 17. März 1885. 


Hamburg-Danzig. 


Von Hamburg direct nach Danzig 
werden expedirt: 
Dampfer „Auguſt“ pr. 25. März cr. 
Dampfer „Auguſte“ pr. 4. April cr. 
Güter⸗Aumeldungen erbitten 


L. F. Mathies & C., 


Hamburg. 


Donnerſtag, den 19. März und 
jedesmal Abends 74, Uhr: 


Zwei Concerte 
der Hofkapelle Sr. Hoheit des Herzogs von Meiningen 


unter Leitung ihres Hofmuſikintendanten 


Dr. Hans von Bülow. 


5 el,, für beide Concerte 8 M. — S 


Danzig. 3857 


Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


„Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe: 
1. fünfproz. Littr. A. 4 3000 „H. 3 Stück Nr. 1826, 1890, 2230, 
2 do. „ B. à 1500 K. 13 Stück Nr. 896, 2834, 3248, 3371, 356 


e 


— ee 3408, 4015, 4239, 4508, 4800, 486 
Reſter Havanna⸗ b 5128, 5309, | 
72 3 do. „ C. à 300 R. 32 Stück Nr. 288, 403, 437, 629, 715, 80 
Cigarren, 440, 1488, (2093, 3009, 110% 3208, 90 
N 2 4. 14, 4654, 4739, 4767, 4846, 492 
verkaufe ich räumungshalber bedeutend 1 5 . 9 0 0 
unterm Facturapreiſe. (3528 81 007 


Johann Wiens Nacht, 


544, 654, 


do. H. a 2000 K. 2 Stück Nr. 264, 328 
Lauggarten 4 6 2 4 e e 
. proz. D. a 200 Kl. 2 Stück Nr. 17, 45, 
und 2. Damm 14. „ do. 7 H. a 600 l. 1 Stück Nr. 35, 
8 F. a 1000 H. 1 Stück Nr. 60 


FFF 
Dampf-Calfee 
wöchentlich 3—4 mal friſch geröſtet. 


Leinſten Guatemala, 


kräftig 
und vollſtändig reinſchmeckend, 
pro Zoll⸗Pfund 1 . 


Feinsten grünen. U. gelben 
3 


A Y (Melange), 
ſehr feinſchmeckend, pro Zoll⸗Pfd. 1,10 
3 1,20 Al 


is 

Feinsten Geylon U. gelben 

Java (Melange), 

von hochfeinem 10 pro Zoll⸗Pfd. 
empfiehlt als ſehr beachtungswerth 
rl Köhn, 

Borft Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


riſchen Caviar 


erhielt und empfiehlt (8858 


G. A. Rehan. 
Emil A. Baus, 


Stahl-, Eisen-, Maschinen- u. 
technisches Geschäft 
empfiehlt: 


Blasebalge, 
Ventilatoren, Schraub- 


8 do. N 
erden ihren Inhabern hiemit zum 1. Juli. 1885 gekündigt, mit der Au 


Nachmittagsſtunden von 3 bis 4 Uhr) oder hier bei der Danziger 


Empfang zu nehmen. 


ftande abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von 
Sinföftinos Balıta in Abzug gebracht. 
erden 
falltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre weitere Werzinjung mit dem 1. Ju 
1885 auf und wird in Betreff 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts 
Kabinets⸗Ordre vom 7. September 1830). 
Reſtanten von früheren Looſungen: 


„ d0. do. a 300 e. m 

„ 4% proz. do. a 800 A. „ 

ſeit 1. Juli 1882 an fünfproz. Pfandbriefen Littr. O. a 300 . Nr. 874. 
Danzig, den 16. März 1885. 


Die Direction. 
C. Roepell. (882 


und Mädhen zu Dawig. 


Stöcke, Ambosse, | Geis 
‚Westens Patent- biegen 


züge, Bohrmaschinen, isabeth 
Reifenbieg-, & Stauch- 
maschinen, Feilen, 
Bessemer Stahl, Fein- 
‚ korneisen, Leder- 
riemen, Verpackungen, 
Consistentes Fett- 


Masehinen-Oel, 
Großes Jager von alten u. neuen 
Drehbänken miln,ohneZeitfpindel, 


En detail. 


Die neueſten Moden 


der f 0 r und Sommer⸗Saiſon in Herren⸗ und Knaben⸗Filz⸗ 


Stoff⸗ und Cylinder⸗ ; 
Frese 06 
j Aten II 
a Stunde neee die Tae Daene 1 e i 
Tntter⸗Leinſaat zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 
offerirt 


Hermann Tessmer 1 2. Damm 7-8, B. Blumenthal. 2. Damm 7—8 


Milchkannengaſſe 12 


En gros. 


l 


Feld- u. Garten⸗ 


Liefere die beſten 


: ämereien Patent⸗Stall⸗Kummete 
ieder Art in vorzüglicher Güte * von 
BFF E. Martens & C0. 


A aus Stralſund 
für Arbeits⸗ u. Kutſchpferde 
Sn billigſt 


55 


4 em e ießſtange 3/4 
77717 en 8 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 
Alleinige Niederlage: 


Decken, Peitſchen, 
Stallartikel, complette 
Geſchirre und Geſchirrtheile 
jeder Art. Kaiſer⸗Koffer, Leder⸗ 
Handkoffer, Reiſetaſchen, Wiener 


tirt in allen 
i Ländern. 


VProbeurdeft mit 
Unterilp’s Pflanzgruben⸗Maſchine. 


onnerstag, den 19. 


arbeiten mit der Pflanzgruben Maſchine von Unterilp ftatt. 


P. Muscate, 
Danzig und Dirſchau 


f Zum Pferdegeſchäft ſuche einen 
1 Compagnon, 


Stallungen für 30 Pferde, ſowie geeigneter Platz zur Erbauung einer Reit⸗ 
bahn, beſte Lage Danzigs, neben dem Offizier⸗Caſino, ſteht mir unter 
günſtigen Bedingungen zur Verfügung, Peſledtegten auf dieſes Unternehmen 
bin ich bereit jede Auskunft über Koſten und Rentabilität deſſelben, welche 
1 5 jetzt durch Zuſagen von Betheiligungen vollſtändig geſichert it, 
3 en. 


Original - Ausschank 


as 


eee nz“ 


3818) 


A 
N Ns 
RRE. 
Münchener Kindl 
in Gebinden von 25—100 Litern und 
in Flaſchen. (556 


Ein Kruggrundſtück 


mit 2 Morgen Garkenlaud, 1 Stunde 
von Danzig, an einer lebhaften 
Chauſſeeſtraße, in welchem zugleich 
Materiglwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt wegen vorgerückten Alters 
des Beſitzers preiswerth zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres in der 
Exp. d. Zeit. (3823 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, halber ſofort zu verkaufen. 
3. Damm 13, 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: 8 
Freitag, den 20. März er, 


Preiſe der Plätze: Logen und Saal, Reihe 1—10 für ein Concert! 
„ Me, aal, Reihe 11-20 für ein Concert 4 %% 
für beide Concerte 6,50 R. — Saal, Reihe 21 und folgende für ein Concert e 


10 1 3 el., für beide Concerte 5 R. — Stehplatz für ein Concert 2,50 Al., 
I er dinand P T We, Nahe . 4 „. — Schülerbillet für ein Concert 2 4. für beide Gi 
o 


8 8 (3372 
Billets bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handl. 


4. 4% proz. Littr. G. a 800 K. 9 Stück Nr. 17, 52, 94, 355, 415, 472, 509, dhl 
4 


fordernng am 1. Juli 1885 entweder hier bei nus (Melzergaſſe 3 in den lh 


0 Privpat⸗ 

Aktienbank und bei Herren Baum & Liepmann und bei Herren Meyer & | 
Gelkorn (Langenmarkt Nr. 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichſtraße 101) oder zu Königsberg 
in Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer deren Nominalbetrag baar in 


Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den dazu gehörigen, nach dem 

1. Juli 1885 fällig werdenden Coupons nebſt Talons im cbursfähigen 5 
€ 

die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe am beſagten Ver⸗ 
ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht | 
verfahren werden (efr, I 


an 5proz. Pfandbriefen a 1500 M. Littr. B. Nr. 2769, 4179 ſeit 1. Jan. 1885, 
C. Nr. 63, 634, 1159 ſeit J. Jan. 1885, 
G. Nr. 92 ſeit 1. Juli 1884 und 


Gewerbe- und Handels⸗Schuſe für Frauen 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 13. April cr. Der Unterricht 38 


b d. Mts., von 3 Uhr]! 
Nachmittags ab, findet auf der Feldmark des Herrn Landſchafts⸗ 
Directors Albrecht-Suzemin bei Pr. Stargard ein Probe⸗ 


. en 0 (3844 

Joseph Fürstenberg, Vorſtädt. Graben. 5 
Gelegenheitsgedichte Ende anden Fehr ee | 1a 
Adr. u. Nr. 3837 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


zeigt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon an. 


0 


ı Neb 


(3370 
IS” Uadem Breitg.106 zu verm. 


Ereil’s Hotel, 


nahe der Poft, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Logis zu billigen Preiſen. 


3771) | C. Grell. 
Haase’s 
Goncert- Halle. 


Breitgaſſe 42. 
Auftreten der fo beliebten Ruſſin Frl. 
Kenia a. Petersburg, d. Berl. Soubretten 
Fräul. Trude, Anna, Bertha, Frida. 


uftav 
re Aus 
1, Bil 

1, umboldts «N 
6, 

1,645 

5, 5 


= 


1 12 Syſtem zur Erlernung der ſpaniſ 


f Klaviervortrag des Pianiſten Herrn 
Ceſar Kasper. Anfang 7 Uhr. 


(3878 


Loge Einigkeit. 
Mittwoch, den 25. März er. 


Soirée musicale, 


„ Tasso, la Gerusa- 
lame liberata A. 2. Toufgint⸗Laugenſcheindt, lateiniſche Unterrichts Briefe 
„| ir das Selhſt⸗Studium A. 15. Vogel's hombopathiſcher Hausarzt e. 2,50. 
Eu artenfreund ell. 2. Reinbrecht, die kaufmänniſche Buchführung 
zum Selbſtunterricht in 10 Briefen R. 3,50. (3744 


JE Hunde-Halle, 


x 15 Empfehle als ganz vorzüglich: 


= 
= 
= 
& 
* 


Cale Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 68747 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 22. dſs, wird das 
Lokal von 6 Uhr ab einer Privat⸗Ge⸗ 
ſellſchaft halber geſchloſſen. 


48, Winter-Saison-Loneert. 


Direction Wolff. 
Mittwoch, den 18. März 1885: 


Cale Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3% Uhr. (3847 
Entree und Programm Reken 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Mittwoch, den 18. März: 


22. Sinfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, 8 
unter Mitwirkung des Kaiſerlich Ruſſ. 
Kammermuſikers und Piſton⸗Virtuoſen 
Herrn A Hopp aus Petersburg. 
Muſikaliſche Vorfeier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. 1 
[Kaiſer⸗Marſch von Wagner, Jubel⸗ 
Ouverture v. Weber, Deutſche Fan⸗ 
taſie v. Krug, Militär⸗Sinfonie von 
80555 x. Piſton⸗Soli: Air varie 
b. Beriot, 3'Sträußli von Hoch ꝛc., 
vorgetragen von Herrn Hop p.] 
Anfang 7% Uhr. 
Entree 50 H. Logen 75 2. 
3887) C. Theil. 


\ far 
Stadt-Theater. 
Mittwoch 1. Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Die Erzählungen der 
Königin von Navarra. Luſtſpiel in 
5 Acten von Scribe und Legoups. 
Margarethe: Franziska Ellmenreich. 
Donnerſtag: Vorletztes Gaſtſpiel der 
Königl preußiſchen Kammerſängerin 
Mathilde Mallinger. Lohengrin. 

Große Oper in 3 Acten v. Richard 


Wagner. \ 
Elſa: Mathilde Mallinger. 
Freitag: 2. Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Zum! Male: Funken 
unter der Aſche. Plauderei in 1 Act 
v. Stobitzer Die Propinzialen Luft 
ſpiel in 1 Act nach dem Ruſſiſchen 
des Turgenjew. 5 
Titelrolle: Franziska Ellmenreich. 
Zum Schluſſe: Die Schnlreiterin. 
Luſtſpiel in 1 Act von Emil Pohl. 
Baroneſſe Lucie: Franziska Ell⸗ 
menreich. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 18. März cr.: 


r. Specialitäten Vorstellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 


Königsberger Lagerbier p Glas 
do. Marzen 15 Pf. 


Brauerei Ponarth, E. Schiffer decker & Co. 


Müruberger Doppel⸗Lagerbier, Glas 20 Pf. 
. &. N. Kurz'ſche Brauerei, J. G. Reif. 

Gosse Speisekarte, ganze und halbe Portion, zu billigen Preiſen. 
Mittagstisch von 12 ½ bis 2% Uhr, auch im Abonnement. 
Diers und Sonpers werden ſofort ſervirt, ebenfalls auf Beſtellung außer 


dem Hauſe. 


C. H. Kiesau. 


2 


n-Fiche 


empfehlen 


in grosser Auswahl 


Domnick & Schäfer, 
N 63. Langgasse 63. 


NIE e 
Am Langgasser Thor. 
Langgaſſe 3. 


Linggaſſe 3. 

. in m R 

Wilhelm Anger. 

Neuheiten in Herren-Cravatten in grösster Auswahl. 
mRNeue Farben für Frühjahrsſaiſon: 
Dong o, Margarite, Plombe. . 

Ein zuverläſſiger Mattenbnden Nr. 30 iſt die frühere 


N Thon⸗ u. Ofenfabrik mit Dampf⸗ 
Conditor⸗Gehilfe, an ene dale h anch 
5 fh enn, 1 9975 1 en e dar 
Stel, Ad. u. 3840 i. d. E. d. Z. erb. von ſogleich zu vermie hen, auch fin 
ir gebild. ı * ; die Räume einzeln zur Lagerung von 
ir bi, e 1 fu 565 Wagren 2c. zu vermiethen. (3412 
Erkenne d. Ard Reith. Gesch Näheres Mattenbuden 31, parterre. 


ff. U. K. (. poſtl. Marienwerder. ya 2 5 ö 3 

e eee Vollſtündige Penſion 
findet ein junger Mann (Gymnaſiaſt 
hevorz.) zum 1. April oder ſpäter 


a junger Mann, 
Lauggarten 33 II. 


Materaliit, 23 Jahre alt, militairfrei, 
der polniſchen Sprache mächtig, mit 
geugniſſen verſehen, gegenwärtig Naturforſchende 
Geſellſchaft. 
Medieinische Section. 


il Stellung, ſucht per 1. April cr. 
Die Sitzung findet nicht am 21. 


N 


RR 
itiges Engagement. 5 
Offerten erb. u. Nr. 3851 d. Ztg. 


Waarenbranche und für Aſſe⸗ ſondern Heine EN Gaſtſpiels 
fit 5 s ginn des viertägigen Gaſtſpie 
iſten lhre a 9851 ein der Donnerſtag, den 26. März der internationalen Sängerin 
u 12 555 Fürftin Maria 
Dr. Abegg. Gaetana Pignatelli 


de Cherchiara, 
Princesse du St. Empire 
romain. 


Kaſſenöffnung: 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr, 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 

Beſtellungen auf ſeſte Plätze werden 
an der Kaffe und am Tunnel⸗Büffet 
des Wilhelm- Theaters entgegen 
genommen. RER 

IB. Das Nanchen iſt erſt im 3. 
Theil geſtattet. = 

Bugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, nahe dem Srahnthor. 
S RER A ——. 
Druck u. Verlag a W. Rafemanı 

in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Mirrwoch, den 18. März, 
AbendsKlock 8, in’n Wiener 
Cafe, Langenmarkt, 2 Dr. 


iſt in der 1. Etage eine herr⸗ 
ſchäktl. Wohnung Ei 6 Piecen 

u. ellen Beguemlichkeiten, event. 

auch für jedes Geſchäft paſſend, 

per I. Oktober oder auch etwas 

früher zu vermiethen. 

reis pro anno 1900 . 


Die 4. Vorleſung 
um Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten 
indet Mich Mittwoch, den 
18. d. Mts., ſondern 


ö Freitag e. d. M. 


att. (38724 


2 
8 5 
12 5 5 
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Dienſtag, 17. März 1885. 
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Reichstag. Vegetationen enthält, von der tropiſchen bis zur euro⸗ Intereſſen gegen unberechtigte Anſprüche gewahrt werden London, 16. März Havannazucker Nr. 12 13 nom. 
(Schluß.) päiſchen, und der von einem vergleichungsweiſe gefitteten müſſen, der Herr Reichskanzler der Mann ift, das voll | Rüben-Rohruder 117 uh; ſtetig. 
2 und bildfamen Menſchenſtamme bewohnt wird; alle Vor⸗ und ganz zu thun, und daß es nicht noch ſolcher auf⸗ Newport, 16 März Wechſel auf London 4,88 


Fürſt Bismarck. Nach Hrn Virchow hätte der | bedin fü Anknü ialer Beziehungen, 

3 tard: v | bedingungen für eine Anknüpfung colonialer Bez „ 

Abg. Riten neulich gefagt, daß wir nicht nur durch die | die man ſich in der Theorie denken kann, treffen dort zu. 
germaniſche Abſtammung und die gemeinſame Geſchichte] Ob ſich das praktiſch bewährt und verwirklicht, dafür 
Er dend mären, ſondern auch noch durch die Dynaftien. kann ich nicht verantwortlich fein, dafür i e 7 
25 hat aber geſagt, daß wir nicht nur durch unfere | wortlich die Leute, die da waren, und die 19 die 
hnaftien, ſondern auch durch die germanische Ab hingehen. Der Hr. Vorredner hat es fo bargeftellt, 
ſtammung verwandt wären; — er hat die Dynaſtie in [als ob man den unwiſſenden Deutſchen verleite und 
den Vordergrund geftellt. Der Vorredner hat 5 ge: an das Meſſer des Klimas liefern würde. Jeder iſt 
ſprochen, als ob die Auführung des Hrn. Richter eine | ſeines Glückes Schmied. Wenn die deutſche Nation 
ganz nebenſächliche geweſen wäre. Das kann ich doch | einen Ueberſchuß von Kraftgefühl, Unternehmungsgeiſt 
nicht zugeben. Wo ift denn bei uns die Gewohnheit, und Entdeckungsgeiſt in ſich verſpürt, fo öffnen Sie ihr 
namentlich au Seite der Fraction, der der Abg Richter doch wenigſtens ein Thor, durch welches ee ee 
angehört, auf die Verwandtſchaften der Dynaſtien bei | wirklichen kann, und nöthigen Sie uns nicht, wie bei 
internationalen Fragen ein beſonderes Gewicht zu legen? | den Samoaverhandlungen, auch dieſe Vorlage wieder zu 
10 ein enthuſtaſtiſcher Rohaliſt dergleichen Aeußerungen | den Akten zu ſchreiben. Bewahren Sie uns vor der 


ſtachelnder Reden bedarf, wie ſie der College Kalle ge⸗ 
halten hat. Mit dieſem Satze habe ich meine erſte 
damalige Rede geſchloſſen. Wie man nun in dem 
parlamentariſchen England, wo man an die freieſte Kritik 
der Miniſter auch über die auswärtige Politik gewöhnt 
iſt, aus einer ſolchen Rede eines deutſchen Abgeordneten, 
je geradezu mit einem Vertrauensvotum für den 
Reichskanzler ſelbſt in Bezug auf die auswä' tige Politik 
ſchließt (Hört! hört! links), entnehmen kann, der deutſche 
lbgeordnete habe die Stellung des Kanzlers gegen Eng⸗ 
land verſchlechtern und die gerechtfertigten Anſprüche 
Englands unterſtützen wollen, das iſt mir durchaus 
unerfindlich. Das wird kein unbefangener Beurtheiler 
thun. (Sehr richtig! links) \ 
Abg. Bamberger: Der Reichskanzler hat heute 
eine Stelle aus einer Rede verleſen, die ich bei der 
zweiten Leſung der Samoa⸗Vorlage im Jahre 1880 hier 
gehalten habe. Es war darin von mir eine Unterhaltung 


Kother Weizen loco 0.89, Ar März 0,87%, r Apri 
0,88 ½, r Mai 0,89% Mel co 3,25 Mais 9,50 
Fracht 3½ dl. 


en i 
Berlin, 16. März. tädt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
3362 Rinder, 8410 Schweine, 1661 Kälber, 10350 Hammel. 
In Rindern waren bei ſchleppendemGeſchäft die Preiſe 
der vor. Woche 1115 zu erzielen. Da angemeſſener Ex⸗ 
port ſtattfand, bleibt nur geringer Ueberſtand. Man be⸗ 
willigte für Ia. 55—59, IIa. 47—51, i IIa. 40—43, 
IVa. 3538 M der 100 8 Fleiſchgewicht. — Am 
Schweinemarkt verlief das Geſchäft bei weichenden 
Preiſen etwas b als vor 8 Tagen. Der Export 
war verhältnißmäßig gering, doch wird der Markt 
ziemlich geräumt. Mecklenburger brachten 49—50, 
Pommern und a Landſchweine 45—48, Senger und 
Schweine III. Qual. 41—44 % %r 100 8 mit 20 % 
Tara. — Kälber brachten bei ruhigem Ha del hin 
und wieder etwas beſſere Preiſe als in den letzten 
Wochen; man zahlte für Ia, 40—48, in Ausnahmefällen 
bis 52 J, für kla. 30—38 d. Yr 8 Fleiſchgewicht. — Am 

ammelmarkt wurden in Folge vegeren Exports bei 
angſamem Handel trotz des ungemein großen Auftriebs 
die vorwöchentlichen Preiſe erzielt und wird der Markt 
7 geränmt. Ia, brachte 3°—41, beſte engl. Lämmer 
is 44 c., IIa. 32—36 f. Yr & Fleiſchgewicht. 


fl 


hut, nun, jo liegt das in der Conſeguenz feiner Ge⸗ Nothwendigkeit, die Schuld, daß auch hier den Deutſchen 
ſinnung; wenn aber der Hr. Nichter die Dynastie ins | nicht einmal freie Fahrt geöffnet wird, auf den Reichs⸗ 
Gefecht zieht, ſo habe ich nicht von Hauſe aus die Ueber⸗ tag zu ſchieben! (Lebhafter Beifall rechts.) 85 2s war \ 2 8 
zeugung daß er das gerade im Intereſſe der Dynaſtie Abg. Racke (Centr.): Ich muß den Abg. Windt⸗] wiedergegeben, die ich mit zwei Secretären hieſiger Bot⸗ 
thut, (ho! und Unruhe links, ſehr wahr! rechts.) Ich borſt und das Centrum nochmals gegen die Inſinuationen, ſchaften gehabt hatte. Die Schlußfolgerung jedoch, 
A: nicht, daß der Hr. Richter für die Dynaſtie die- | welche der Reichskanzler am Sonnabend Wind uns welche der Herr Reichskanzler aus feinem Erlebniß 
elbe Feinfühligkeit hat, wie ein Royaliſt von meinem h hat, in Schutz nehmen; der Abg. Windthosit | gezogen, iſt genau entgegengeſetzt derjenigen, die ich 1880 
Abh. 3. B. (Unruhe links.) Ich glaube nicht, daß der | ſteht thurmhoch über dieſe Iuſinuationen erhaben da. aus meinem gleichartigen Erlebniß 1 0 zu müſſen 
Abg. Richter mit an demſelben dynaſtiſchen Strang zieht; [In unſern Augen iſt ein Bruderkrieg ein ſo großes e Ich ſah in der Thatſache, da zwei hier an⸗ 
ich glaube nicht, daß, wenn er von Dynaſtie ſpricht, nationales Unglück, daß wir daffr die etwas leichte Be⸗ ſäſſige Diplomaten glauben, konnten, Herr Richter könne 
er dasſelbe Gefühl tiefer innerer Anhänglichkeit ] zeichnung chirurgiſche Operation“ nicht für paſſend halten. | ber heutigen be Miniſter werden oder gar, er ſei 
und Ehrerbietigkeit damit verbindet, wie ich es | Wir kämpfen für unſere Prinzipien dazu haben uns unſere es ſchon geweſen, den Beweis, daß die Engländer ſich 
thue. (Oho! und Unruhe links; Bravo! rechts.) Wähler hierhergeſchickt; aber unlauterer Praktiken haben wir ſehr wenig um unfere parlamentariſchen Verhältniſſe 
Ich rufe die öffentliche Meinung gegen Ihre miß⸗ uns in dieſem Kampfe nicht bedient! Ob das andere | kümmern und daher auch gar keine Kenntniß von denſelben 
billigenden Ausrufe zum Richter darüber an, ob Leute auch von uns ſagen können, laſſe ich dahingeſtellt. haben. u . 

ſie in dem Herrn Richter jemals einen dynaſtiſchen [Der Reichskanzler hat ſich heute wieder über die Reden In der Abſtimmung wird zunächſt der eventuelle 
preußiſchen Politiker ſehen wird. Dann hat der Vor⸗ | der Oppoſitionsführer beſchwert; ich meine, gerade die Antrag der Socialdemokraten, eine auſtraliſche Linie nur 
vedner die politiſche Bedeutung, die der Abg. Richter in | Ausführungen des 1 über die Oppoſitien nach dem Feſtlande zu bewilligen, gegen die Stimmen 
England als Führer der Oppoſition hat, doch unter das | ind weit eher geeignet, im Auslande Mißverſtändniſſe der Socialdemokraten abgelehnt. Die auſtralif che Linie 
wirklich vorhandene Niveau heruntergedrückt; er hat bei | wachzurufen bezüglich der Einigkeit und des Zuſammen⸗ wird, entgegen dem Antrage Richter, in namentlich er 
den Engländern ein Verſtändniß für unſere Verhältniſſe ſtehens der Nation. Viele der Reden, die bei dieſer Abſtimmung mit 170 gegen 159 Stimmen angenommen. 
vorausgeſetzt, wie es nicht vorhanden iſt. Es iſt mir Discuſſion vom Bundesrathstiſche gehalten find, waren] Für dieſelben ſtimmen geſchloſſen die beiden Parteien 
erinnerlich, daß zur Zeit, wie die Samoadebatten hier gewiß weniger geeignet, uns zu belehren, als vielmehr] der Rechten und die Nationalliberalen: ferner vom Cen⸗ 
waren, der Botschafter einer weſteuropäiſchen Macht hier | lediglich viele Abgeordnete zu verletzen und dadurch die trum Graf Adelmann, v. Buol, Fritzen, Haanen, Graf 
anweſend war und den Hrn. Abg. Richter gehört hat.] Vorlage erſt recht zu gefährden. „Wir wollen erſt ſichere ne Hitze, Bender, Letocha, Marbe, Pfafferott, Roß⸗ 
(Abg. Richter: Ich habe damals gar nicht ge⸗ tungen machen; haben wir dieſe und geben ſie | birt, Stötzel, Irimborm; außerdem die anweſenden 
ſprochen !) Nicht? ſollte es wirklich nicht der Fall fein? [der Regierung Recht, fo wird nicht bloß das Cen ] Elſäſſer, die Welfen v. Wangenheim (Eldenburg) und 
(Zurufe inks: Nein! Nun, dann muß dieſer Botichafter | trum, ſondern die ganze Oppoſition auch die weiteren [Langwerth v. Simmern, die Liberglen Bertram und 
den Herrn Abgeordneten mit jemand Anderem verwechſelt | Forderungen mit Freuden bewilligen. Der Reichs⸗ Graf Hacke und der Volksparteiler Haerle. Gegen die 
haben. (Heiterleit links.) Nun, ich erinnere mich kanzler hält ja ſelbſt weitere Erfa rungen für noth⸗ Linie ſtimmen die Freiſinnigen, Socialdemokraten und 
der Saucadebatte nicht mehr fo genau, wohl aber einer | wendig. Ich war in der „Commiſſion für die oſtaſiatiſche] Polen geſchloſſen, außerdem das Gros der Centrums⸗ 
Converſatien nut dem erwähnten Botſchafter, welcher | und für die auſtraliſche Linie geneigt und muß mir auch partei, die Welfen und Voltsparteiler. 

ſagte — — (Zurufe links). — Nun bitte ich, mich nicht | zur dritten Leſun meine definitive Abſtimmung vor⸗ Die Linie nach Afrika wird in ebenfalls nament⸗ 
wieder zu unterbrechen; ich laſſe mich einmal auf ein | behalten. Wenn ſchließlich aus der Commiſſionsberathung 


K E 1 licher Abſtimmung mit 166 gegen 157 Stimmen, ab- 
Zwiegeſpräch ein, aber nicht zweimal. Der Herr Bot: | nur ein negatives Reſultat herausgekommen iſt, ſo find elehnt. Gegen die Linie ſtimmen die Freiſinnigen, 


Berliner Fondsbörse vom 16. März. 


Die heutige Börse eröffoete in abgeschwächter Haltung und mit 
zumeist etwas niedrigeren Coursen auf speculatiyem Geiiet, In dieser 
Beziehung waren die matteren Notirungen der fremden Börsenplätze 
und andere von der Specu ation ungünstig anfgelas.te auswärtige 
Me lungen von te» imwendem Einfluw. Das Geschäft entwicke te nich 
bei gro ser Reservirihei: der Specula ion rehr ruhig; ra aber auch 
das Angebot nirgend dringend hervortrat, blieben die Coursrück änye 
von geringer Bedeutun,. Im weiteren Ver au e des Verkehrs gestalte e 
sich die Tendenz im Anschluss an bessere LondenerMeldungen wieder 
fester, ohne dass jedoch die Umsätze an Belang gewannen. Der 
Kapitalsmarnt erwies sich unverändert fe.t für heimische solide An- 
legen, während remde, festen Zins tragende Papiere, der Haupt 
tendene entsprechend, nach schwacher Eröffnung etwa, fester 
schiiesen., Die Ca sawerthe der übrigen Geschäftszweige haiten in 
fesıer Ge ammthaltung mäs-ige Umsätze für sich. Der Privat. Discont 
wurde mit 31], Pror. notirt. Au‘ internstionalem Ge jet se aten 88 er- 
reichische Oredit- Actien schwächer ein, konnten ich aber spä er 
wieder etwas bessern; Vranzesen waren zien lich elent, Lombarden 
behappfe, Galizier, Elbethalbahn, Gotthardbahn eto, schwächer, Von 
den fremden Fonds sind rus ische Anleih-u und ungarische “sldrente 
als chwächer, ru ische Noten als behaupte zu nennen. Deutsche und 
preussische “taatsfonds sowie inländische “isenbahn-Prioritäten hatten 
in fesrer Haltung mäsige Umsätze für ich. Bank Actien waren 
ziemich fes und ruhig. Indu»trie- Papiere wa en meist l[e-t and 
ruhig. Men'anwerihe weni. veränder. Inländische YWisenhahn - Artien 
Anfangs schwach, dann ester. 


ſchafter ſagte mir, es ſei ihm ſehr überraf end, daß der [daran lediglich die Conſervativen ſchuld, die offenbar Volkspartei, Socialdemokraten, Polen und faſt das ganze Deutsche Fonds. Turmes — 18, 
Herr Abg. Richter bei 115 100 nie en, gene uicht die richtigen Inſtructionen von Seiten des Herrn] Centrum; für dieſelbe die Rechte, die Nationalliberalen | deutsche Reiens-am | 4 [10440 a e 880 In. 
fei; er könne ſich die Rolle, die er ſpiele, nicht erklären, | Reichskanzlers hatten (Große Unruhe rechts). Mit und 7 Mitglieder des Centrums, zwei Welfen und der | Lonsotisirte Anleih 4% 10 10 go. Step. 72680 4% 
wenn er noch nie Miniſter geweſen ſei und keine Aug: nationaler Begeiſterung iſt allein hier nichts zu machen. Libergle Bertram. 5 i m a eine 3, 99.90 | (}Zinsen v Staate gar.) Div. 1888 
ſicht habe, es zu werden. Ich ſagte: Ueber das letztere] (Fortgeſetzte Unruhe und Unterbrechungen rechts.) Ich] Die von inen en Seiten beantragten Modi⸗ Jeiprenss Prov. Ole, 4 101.00 Caller. 110,10 2205 
habe ich kein Urtheil, aber geweſen iſt er es noch niemals.] werde fo lange reden, als es mir beliebt, und wenn ficationen, daß die Linien geeigneten „deutſ chen“ Unter⸗] *estpreuss.Prov.-Obl| 4 192.00 Goithardbahz s 14823 Br 
Heiterkeit.) Und darin wird er mir Recht geben. Der | Ihnen mein Ton nicht gefällt, wenn Sie fortfahren, | nehmern „auf dem Wege der engeren Submiſſion einzeln ee e e ee e 120 0 
Herr Abgeordnete ift ja ſeit der Samoadebatte gemahlen | mich in dieſer Weiſe zu ſtören, jo werde ich nicht blos oder zuſammen“ übertragen werden follen, werden faſt 10 10 4 102.40 Oe, err, Fm. , 500 50 Ay 
an Anſehen in ſeiner Parteß; er ift heut zu Tage in ſeiner | heute, ſondern auch ſpäter gegen die auſtraliſche Linie mmig angenommen. en Poramersche Pfndbr. | 3 | 96,70 |+ do. Norawesttihn | — 4, 
Herrſchaft über die Partei (Lebhafter Widerſpruch links), ſtimmen. (Stürmiſche Heiterkeit.) In Gemäßheit der Annahme der oſtaſiatiſchen und do. 4% „ 4 80 1 IB... mal 8, 
über die jehr hedentende Partei kaum mehr angefochten. Furſt Fismarck: Es iſt das ja ein trauriges Ger | Auftraliihen Linie wird nunmehr der Betrag der jähr- | ure e „ Tanne Taue See, 5504 3a 
ie (mac) links), die Sie darüber murren, — iſt einer | werbe, die Meinungsänßerungen der gegneriſchen Fraction | Subvention nach dem Antrage Veiel auf 4 Mill.] Westpreuss. Pfandbr. 8¼ | 87.00 Schwein, Union. 67,10 — 
unter Ihnen, der ihm das Waſſer reicht? (Große Heiter- | dadurch herunterzuſetzen, daß man fie als Byzantinismus, feſtgeſtellt. Der Antrag Rintelen, die Bewilligung do. 2 40% See e 
KLeit auf beiden Seiten des Hauſes) der gegen ihn mit | als Juſpiration der Regierung darſtellt. Ich habe wäh⸗ e zoſtaſialiſche Linie einzuſchränken, wird mit 170 205 Jer 109/30 | Warschau-wien . . 18.00 10 
Widerſpruch aufzukommen vermag? Hier vor dem reud der ganzen Dauer der Commiſſionsſitzung mit 154 Stimmen ‚abgelehnt; der zweite Theil | %% die. = —ů—ů 
| Publikum haben Sie den Muth, dagegen zu murren; | Feinem einzigen Mitgliede der conſervativen Partei ein Ss Antrages auf Bewilligung einer Zweiglinie 40. dot. de „ 103 0 Ausländische Prioriiäte«- 
| wenn Sie mit ihm allein find, werden Sie es ſchwerlich] Wort über die Dampfervorlage gewechselt, auch ⸗Alexan rien wird faſt einſtimmig angenommen. Poe gene 1030 Obligationes. 8 
thun. (Große Heiterkeit) Und daß ein Mann von der nicht indirect, auch nicht ſchriftlich. (Der Reichskanzler ich hat hiernach folgende Faſſung erhalten: „Der | Poren, du. 102750] Costner. Bahn. . | 5 110180 
pberſönlichen Bedeutung Hrn. Richters nicht einmal bei lieſt dann aus einer Rede des Abg. Bamberger im ichskanzler wird ermächtigt, die Einrichtung und }Kasch.-Oderb.gars. | 5 | 82.70 
uns Minifter werden Tolle, — mein Gott, man braucht | Reichstage am 27. April 1880 Stellen vor, in denen | | terhaltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffsver⸗ Ausländische Fonda 755 11505 1 5 101,80 3 
noch gar nicht Engländer zu fein, um zu glauben, daß] Bamberger von einem Geſprüch auswärtiger Diplomaten] bindungen zwiſchen Deutjchland einerſeits und Oſtaſien, 1 080 0e e are 
er es einmal wird. — Hr. Virchow hat behauptet, daß | erzählt, in welchem man ſich gewundert, daß Richter owe Auſtralien andererſeits, auf eine Dauer bis zu desterr. Pap. Raute 5 861.60] Jester. Norawestt. 5 8.50 
die Rede, die Richter hier gehalten hat in Be⸗] noch nicht Miniſter ſei) Dies genügt, um meine uf- | fünfzehn Jahren an geeignete deutſche Unternehmer do. Sliber- Bente 4½ 68,6 40. do. Bb |5 390 
zug auf die Verhandlungen, die in England faſſung zu belegen, daß der Herr Richter das Gewicht, auf dem Wege der engeren Submiſſion einzeln | gagar. Eisenbahn-Anl 5 101,40 nn 0 at 
ſchwebten, einen Einfluß gar nicht üben könnte.] das das Ausland feiner Oppoſition gegen die Regierung | oder zuſammen zu übertragen und in den 90 a 5 254% Ungar. Nordostbahn 5 | 81.69 
Eine coloniale Politik läßt ſich nur machen wenn fie l beilegt, unterſchätzt. (Bravo! rechts.) hierüber abzuschließen ten Verträgen Beihilfen bis 4 d. 4 61.690 f. Ungar. do. Gold-Pr. 5 [101,90 
getragen iſt von dem nahezu einſtimmigen, entichloffenen, bg. Meier⸗Bremen (nat lib.) plädirt für die [zum Höchſtbetrage von jährlich vier Millionen Mark gas. Ost- Pr. I. SW 5 81,40 feln „ 
eſten, ſtarken Nationalgefühl, das einen Ausdruck nicht | auſtraliſche Linie Ich weiß beſtimmt, daß wir dann au eichsmitteln zu bewilligen. Der Reichskanzler wird | Lass. Engl. Anl. 1870 | & 9520 a IE lan 
nür im Volke zud in der Preſſe, ſondern auch in der | im Verkehr mit Oſtaſien und Auſtralien die Engländer ferner ermächtigt, zum Anſchluß an die Hauptlinien Die | do. u. Anl. 520 Kurak- Ker... | 5 10300 
Mehrheit des Reichstags und auch durch die Führer [und Franzoſen ſchlagen werden. Irgend welchen Illn⸗ Einrichtung und Unterhaltung einer Zweiglinie von Trieſt 40. do. Anl. 1876 6 95,25 TMosko-Rjäsan..... | 5 [101,10 
derſelben findet. Zu den Führern dieſer Mehrheit gehört | fionen über die Colonien gebe ich mich nicht hin; aber [über Brindiſi nach Alexandrien auf eine Dauer bis zu do. do. Anl. 1875 4¼ 89.25 N 0 5 95 90 
doch Hl Richter, und daß er dieſe nationalen Aſpirgkionen es iſt meine fefte Ueberzeugung daß die Colonialpolitik ohn Jahren an geeignete deutſche Unternehmer auf FWWHDFF&TIXTIłÿ.Z;ʒʒꝶ 
nicht theilt, eben jo wenig theilt, wie die Führer des Reichskanzlers für das Vaterland von größtem im Wege der engeren Submiſſion zu übertragen und in 40. Rente 1888 | 6 0850 | TWarschau-Teres. .. 5 00,00 
der anderen Hälfte der ajorität des Centrums, | Nutzen iſt. (Beifall.) den hierüber abzuſchließenden Verträgen eine Beihilfe bis do. 1884 5 95,40 
das lieſt man aus Ihren Reden hinlänglich Von conſervativer Seite wird der Schluß der zum Höchſtbetrage von jährlich vierhunderttauſend Mark | aues. I. Orlent-Anl. | 5 8.80 Bank- u. Industrie-Actie. 
heraus. Daß das unfere Stellung bei den Ver- | Discuffion beantragt. Auf Antrag Rickert wird hier | aus Reichsmitteln zu bewilligen. 05 ee 5 SR Div. 28803 
handlungen mit dem Ausland weſentlich ab⸗ 11 5 Schl an abgeſtimmt und mit 178gegen 148 Stimmen] Naächſte Sitzung: Donnerſtag. do. do. 6. Anl. 5 9.25 Berliner Oasen Ya Ale 
er Schluß angenommen. 5 8 5 5 Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 91,50 | Ber; 8 795 177 iEen 
Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen, die Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ae ee 1000 Beans en 
zum Theil durch den Präſidenten als nicht perlönlihe | - Hamburg, 16. März. Getreidemarkt Weizen Inch Vewyork Stadt- Anl. ] Bresl. Discontobauk | 87,10| 5 
unterbrochen und abgeſchnitten werden. ruhig, auf Termine feſt, Ye März 163 Br. 162 do. Gold-Anl. 6 — Danziger denk . Den 85 
Abg. Richter: Ich habe nicht bei Samoa eine Rede | Gd. Kr April⸗Mai 168 Br., 16 Sb. Roggen des Itslienische nene ß 2780 be Geng b. 118400 70% 
gehalten, konnte alſo auch nicht durch ſolche Rede dem] ruhig, auf Termine fell d Marz 8% d i e i 0 Der ene Benn, 00 
engliſchen Botſchafter Anlaß zu einer Bemerkung geben. 127 d., er April⸗Mai 128 Br. 127 Gd. — Hafer A „„ 1881 | 5 [100,50 | Deutsche At. u. N. 1123.00] e. 
Der Reichskanzler hat nur eine Aeußerung des Abg | feſt. — Gerfte ſtill. — Rübbl ruhig, loco —, er Mai kur. Aulehe v. 1866 5 | 9,00 | Deutsche Reichsbank 240 6 
Bamberger, die diefer aus der Unterhaltung mit irgend] 52. — Spiritus matt, der März 32% rr 
welcher geſandtſchaftlichen Perſon wiedergegeben hat, ver | April⸗Maf 32½ Br., . Mai ⸗ Juni 33 Dr, J Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder. Bk. | 41.50 6 
mechlelt mit einer directen Aeußerung des engliſchen] Auguſt⸗Dez. 35 Br. - Kaffee feſter, Umſatz 4500 Sad, | Form Ayp-Prandr. | 5 1106.60 | Ham. rn e 
Botschafters gegen ihn. Von meinen Aeußerungen am | — Berrolenm ruhig, Standard mitte loco 735 Br, 7.25 i e all 
4. März habe ich nichts zu entſchuldigen, ſondern nur Id. er März 715 Gh, e Auguſt⸗Dezbr. 7,65 0d ill. Ew.. 4½ 98,00] Lübecker Comm.-Bk. 105,600 81, 
richtig zu ſtellen. Ich würde, auch wenn es formell zu | Weiter: Regendrohend. Er. Bod.-Cred.-A-Bk. | 5 111825 | Magdob. Priv.-Bk.. . 1110,10) AU, 
läſſig wäre, mich nicht veranfaßt geſehen haben, irgend | Frankfur a . 16. März. Effecten⸗ Societät. e e dan | 5 ee ee eee 
ein, Wort im ſtenographiſchen Bericht zu ändern. Der | Schluß.) Ereditactien 256, Franzoſen 252½, Lom⸗ do. do. v. 1878 4½ 102.80 Oesterr. Credit-Anst | — | 8%, 
Reichskanzler meint, daß ich meine damalige oppoſitionelle] barden 114%, Galizier 220, Negnpter 68½, 4% ungar er Hyp-Astien-Bk. . 4 1109,00 | Pomm.Hyp--Aot-Bi | 49,50) 0 
Abſtimmung es handelte ſich um das Conſulat in Joldrente 81%, 1880er Ruſſen 81½, Gotthardbahn 10856, eo: an 40 857700 Pe EI a 104 05 925 
pia. — gebedt hätte mit Bezugnahme auf das Bere] Disconto-Commandit 203%. Still. „ steil, Nat-Hypoib. . 5. 10080 | Pr. Gentr-Bod-Orea; 1740, am 
hältniß zu England. as gerade Gegentheil iſt Bien, 16. März. (Schluß⸗Cpurſe.) Oeſterr. Papieꝛ⸗ do. do, 4½ 102,20 Schaffhaus. Bankyer. 91,600 4 
die Wahrheit. Ich habe ausdrücklich gejagt, ich [ente 53,25. 5% öſterr. Papierrente 99,10, öſterr. Silhers | PFoln. landschan. . | 5 "| 65.50 Schles. Bankverein. 108 80) di; 
glaube nicht, daß das Hans geneigt ift, indem e8 | ente 83,60, äfterr. Goldrente 108,25. 6% ungar. Gold A nere ae, EUR. 
hier über einen oder drei Viceconſuln abſtimmt, eine | ente — 4% ungar Goldrente 98,72%, 5% Papier- . Lentral. do. 5 186,60 Actien der Colon. | 6700/58, 
Entſcheidung zu geben über die engliſche Annexionspolitik] ente 93,75, 1854er Looſe 129,00, 1860er Loe 139.50, N Leipz.Fouer-Vora. .. 1200068 


Bauverein Passage. . | 58,90) 8% 
Deutsche Bauges. . . 88,40 1% 
A. B. Omnibusges. 188 50 $%; 
Gr. Berl. Pferdebahn [218 50 9%,, 
Berl. Pappen- Fabrik 68,90 6 


und über unſer Verhältniß zu England. Das 
gerade Gegentheil iſt die Wahrheit. a 9 0 habe 
überall in meinen Reden die Bezugnahme auf England 
als ſehr überflüffiger Weile durch den Abg. Kalle „ 


Sbzer Loose 171,75, Creditlooſe 178,25, ungar Prämien d Prüm. anl. 1802 192.00 
doſe 119,25 Ereditactien 301,50, Franzoſen 306,50, | Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1320 
Yonibarden 139,00, Galizier 267,00, Kaſchau⸗Oderberge! | Braunschw. Pr. An, 5.60 


Bardubißer 153,00, Nordweſthahn 172,00, Eis Kamparg. ort. 0s 3 10470 


Weizen 4302, fremder 21 409, engl. Gerſte 1568, fremde 
17 350, engl. Malzgerſte 22 739, fremde —, engl. Hafer 
1680, ende 51748 Orts. Engl. Mehl 19 336, fremdes 
30 064 Sack und 354 Faß. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton. 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. De 2 Haze lokglen 
und provi ziellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Schifffahrts⸗Na de. 
richten und den übrigen redacttonelfen Inhalt: A Klein — für dez 
Anſergtenithell: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig 


Nun, wenn man in England von meiner 2 8 85 
| Haupt Notiz genommen hat, fo muß 152 an 

letzten Satz meiner Rede geleſen haben 05 1 
79 


Dir haben das Bewußtſein, daß, ſoweif die de 


geführt bezeichnet. Ich bin zu meiner Rede damals nur tzalbahr 178,00, Eliſaheth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru | Zoin-Mina, Pr. 3 12.00 Yilhehorhütte .. 44,00 — 
veranlaßt worden, indem der Abg. Kalle davon ſprach, | dolfhahn 186,50, Dux⸗Bodenb. —, Böhm. Weſtbahn — | Lübecker Pram.-Anı. 9 187,00 Operschl. Eisenh.-B. | 49,25) 8 

ß daß England nicht durch fein Bedürfniß, ſondern nur] Norhkahn 2450, Unionbanf 74,00, Anglo-Auftr. 105,00, | Petr Loves 1856 05.70 

aßt. Er | durch Neid und Mißgunſt gegen Deutſchland ſich leiten] Wiener Bankverein 107 00, ungar Exeditactien 309,75, | 4 1008s v. 1860 5 1190 Berg- u. Hüttengeseilson. 
laſſe. Ich habe allerdings in meiner damaligen Rede Wache Plätze 60,60, Londoner Wechſel 124,40, Pariſen | do. Loose v. 1864 298,00 1 
meiner Sympathie für das engliſche Volk offen Aus⸗] Wechſel 49,02, Amſterd. Wechſel 102,70. Nappleous 9,80% e | |.8., 120180. u ae = 8 5 
druck gegeben und ſchäme mich deſſen durchaus nicht; ich] Dukaten 5,78 Marknoten 60,60, Ruſſiſche Banknoten Saab ra: 100 f. Lose 4 | Bess | Königs- u. Laurabdtte.100 00 
habe das aber gethan unter Bezugnahme auf eine Aeuße⸗,27½, Silbercoupons 100. Tramway 216,75, Tabaks. Russ Präm.-Anl. 1864 8 145,00 | Stolberg, Zn 11,80) 
rung des Reichskanzlers jelbjt, die er am Schluſſe feiner | zctien —, Länderbank 103,60. 5 eee | 1878 92 
Rede am 2. März d. J. in Bezug auf das natürliche, Amſterdam, 16. März. Getreidemarkt. (Schluß: | Inga. Loose . 324,0 . „„ 
freundliche Verhältniß zu England machte. Ich habe bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Yr März 209. Ai br enn, i 
mich, als ich vom ſtammverwandten Volke ſprach,] — Roggen loco unperändert, auf Termine behauptet, Stamm-Prioritäts-Actien. Wechsel-Oourz v. 16, März. 
auf die Unterbrechung durch ein „Ohf“ von den | der März 159, e Mai 152. — Raps Yr Frühjahr N [Amsterdam .. Kg. 8 r 9 600 
Nationalliberalen noch geäußert: „Ja wohl, das uns | Fl. Rüböl loco 28%, der Mai 28, dr Herbit 28%. | en Mestre 5940 2% Tonden Erna 
nicht nur durch unſere Dynaſtie, ſondern auch Aut werben, 16. März. Geireidemarkt. (Schluß: | Berlin-Dresden.. 10,80 0 lo 2 Men. 4 30.84 
durch die germaniſche Abſtammung und durch gemein | gericht.) Weizen flau. Hafer ſteigend. Berfte feft. gerlin- Hamburg. | — 118% paris 8 Tg. 8 8090 
ſame Kämpfe in kritiſchen Perioden der Geſchichte ver⸗ Antwerpen, 16 März Wetroleummarkt. (Schluß: r 1180 FR Bränel 8 Pg. 9 84085 
bunden iſt. Wie man aus dieſem Satze entnehmen | seriht.) Raffinirtes Type weiß loco 18 bez und Br., Hate-Soraudunen | 88000 Wien 8 5 1925 
kann, daß ich die nationalen Intereſſen und die Be: | d April 18 Br. de Mai 18½ Br., d September⸗ do. St.- Fr. 123,705 do. 2 Mon.) A 63.85 
ziehungen der Dynaſtien zt einen gewiſſen Gegenſatz | Dezember 19% Br. Felt. Mr gu. burg-Halberst, et Sa Petersburg. 18 Feb. 6 1210.85 
hätte bringen wollen, das it, mir durchaus unerfindlich. Paris, 16. März Rohzucker 880 behpt., loco 36,25 ane l N = a De 8 7 & 1308,88 
Ebenſo unerfindlich iſt es mir, wie hieraus die Ver⸗ bis 36,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 r 100 Filo⸗ de. do, St. Pr. 115,76 5 . 
dächtigung hergeleitet werden kann, daß die perſönlichen] gramm e März 42,80, e April 43,10, 7er Mai⸗Juni Nor"*ausen-Erfurt. . 51.600 r nn 
Beziehungen der dynaſtiſchen Häuſer den ſachlichen | 43,50, . Mai⸗Auguſt 43,75. | a e 105 Sorten, 
nationalen Intereſſen widerſprechen. Daß es eine glück⸗ London. 16. März. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) ac. It. B. — ol a = 
liche Sügung if, wenn in monarhifhen Staaten außer Engliſcher Weizen 1 sh. höher als letzte Woche, fremder | been Sichen 1100,95 5% 20- Francs sti. 10,18 
der Uebereinftimmung der fachlichen und materiellen 3 —1 sh. niedriger als letzten Freitag, von angekommenen en. St Pr... 118,50 5 | Imperials per 500 Gr — 
Intereſſen noch ein wechſelſeitiges natürliches Band fie | Ladungen nichts vorhanden, Mehl % sh., Mais ½ sb., en Oderuferb, * 1 „ un. 
umſchließt, dabei muß ich einfach ſtehen bleiben. Dann | Hafer ½ — % sh. höher als vergangene Woche, Gerſte abelsche — 6½ [ Franz. Banknoten 80,95. 
hat der Reich kanzler gemeint, man habe in England unverändert, alle Artikel ſehr träge. — Prachtwetter. Saal Behn d.. 6140 0 [Oesterreichische Bankn., 15518 
aus meiner Rede entnommen, daß die Nation Rich London, 16. März. Die Getreidezufuhren betrugen bo. „k. 0840 % a = Silbergun ea 
hinter ihm ftehe, und dies habe ſeine Stellun geſchwächt in der Woche vom 7. bis zum 13. März: Engl. tergard-Posen . . . 103,25 4½ | Russische Bankooten . . | 311,85 
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Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Zugdam 
Blatt 26, Artikel 25, auf den Namen 
der Schmiedemeiſter Adolf u. Julianne 
geb. Schwerdtfeger-Neriten’ichen Ehe⸗ 
eute eingetragene, im Dorfe ae 
Kathenſtelle Nr. 16 belegene Grundſtück 

am 16. Mai 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
515 werden. 1 

Das Grundſtück iſt mit 3,30 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,2400 Hektar zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunden alte und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

1 die nicht von ſelbſt 12 5 den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden, und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls diejelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ftigt werden und bei Vertheilung 
es NE, gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
f tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eintheilung 

des Zuſchlags wird 
am 18. Mai 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver: 
kündet werden. . 8824 
; a den 2. März 1885. _ 
Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverfſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Baud en innerhalb des Thores, 
and VIII. Blatt 90, Artikel 35, auf 
den Namen der Hauszimmermann 
ohann Friedrich Otto und Maria 
zohanna geb. Koenig⸗Schneider'ſchen 
Eheleute eingetragene, Petershagen 
Paulsgaſſe Nr. 6 belegene Grundſtück 

am 18. Mai 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
berſteigert werden. 


einertrag und Fläche von 


„0190 Hektar zur 
198 Mk. Nutzung 
ſteuer veranlagt. 8 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Ar Grundbu blatts und andere das 
N Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
7 Par beſondere Kaufhedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 

Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gelerbert, die nicht von ſelbſt 10 den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder e dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks mic ber: 
vorging, ins heſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glau 1 bel . machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des ger alten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 


einer 


des Kaufgeldes gegen die berück' 
e Anſprüche im Range zurück⸗ 
reten. i 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Verfahrens herben die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen. 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
len in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird h 

am 19. Mai 1885, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver 
kündet werden. 
Danzig, den 3. März 1885. 
Königl. Mintsgericht XI. 


Zwangaverſteigernng. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Stutthof 
Band J. Blatt 169, Artikel 159, auf 
den Namen des Jacob Bahr, welcher 
mit der Renate, geb. Tuchel, in der 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, 
getragene, Hinter⸗Stutthof Nr. 72, 
belegene Grundſtück 
am 200. Mai 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 5 \ 
Das Grundſtück iſt 31 Ar 
10 Quadratmeter groß und mit 90 „. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
schrift des Grundbuchblatts u. andere 
das Grundſttick betreffende a 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Ersteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder r aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteften im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


Deere 


Das Grundſtück iſt mit 0,54 Mk. 


r Grundſteuer, mit 
Swerth zur Gebäude⸗ 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
begtiez werden und bei Vertheilung 
bes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
een 
Deiedſnt welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 21. Mai 1885, 

i „Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. (3829 

Danzig, den 7. März 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Vorſtädt'ſchen Graben Blatt 16, Arti⸗ 
kel 2949 auf den Namen des Klempner⸗ 
meiſters Carl Wilhelm Gutermuth, 
welcher mit Marie, geb. Scheefer, in 
der Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, Vorſtädt. Graben Nr. 28 
belegene Grundſtück 

am 21. Mai 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
fteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt mit 5280 dl. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. aa aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III. „Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
1 die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
‚aus dem 
intragung 


Vorhandenſein oder Betra 
Grundbuche zur Zeit der Ein 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondexe derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende läubiger widerſpricht, 
dem ee glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des ie gegen die berück⸗ 
1 nſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 


des Zuſchlags wird 


am 22. Mai 1885, 
Mäaittags 12 Uhr 


kündet werden. 
„Danzig, den 12. März 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Iwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von 
Sedlnien Band! auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Otto Chales de Beaulien 
eingetragene, im Kreiſe Marienwerder 
belegene Gut Sedlnien 
am 13. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 

gor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
ſteigert werden. 5 

Das Gut iſt mit 2789,67 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
426,96,66 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 813 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Ausang aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Gut 
betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Guts beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Guts tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird a (1125 

am 14. April 1885, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
kündet werden. 
Marienwerder, den 9. Febr. 1885. 


Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 12. d. M., 
iſt heute in unſer Geſellſchaftsregiſter 
bei der unter Nr. 6 eingetragenen 
Kommandit⸗Geſellſchaft „Tiegenhöfer 
Creditbank Herrmann Stobbe in 
Kolonne 4 eingetragen: 

In der Generalverſammlung der 
Kommanditiſten vom 28. Februar 1885 
ſind laut des darüber aufgenommenen 
notariellen Aktes von demſelben Tage 
folgende Aenderungen des Geſellſchafts⸗ 
vertrages vom 10. Februar 1865 be⸗ 
ſchloſſen worden: 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
f (3828 


Gut eröffnet. F 


a. Der Paragraph 4 erhielt folgende 0 


Faſſung: ' 
„Bekanntmachungen, welche durch 
öffentliche Blätter erfolgen, ſind 


und in die in T 
ſcheinende Werderzeitung einzu⸗ 
rücken. Jede Bekanntmachung gilt 
als gehörig erfolgt, wenn ſie ein⸗ 
mal durch die genannten Blätter 
veröffentlicht iſt. Bei dem Ein⸗ 
gehen der Werderzeitung hat der 
Aufſichtsrath eine andere Zeitung 


den Reichsanzeiger bekannt zu 
machen. f 
b. Zu Paragraph 5 wurde folgender 
Fil beſchloſſen: . 
Die Dauer der Geſellſchaft wird 
bis zum 1, Juli 1905 (in Buch⸗ 
ſtaben: Eintauſendneunhundert⸗ 
undfünf) verlängert. Außerdem 
ind die §§ 12, 13, 14 und 15 
es Statuts vom 10. Februar 1865 
in Gemäßheit der Vorſchriften 
des Geſetzes vom 18. Juli 1884 
abgeändert. (3717 
Tiegenhof, den 13. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns J. Rude zu Biſchofswerder iſt 
am 11. März 1885, Nachmittags 3 Uhr 
50 Minuten der Concurs eröffnet. 
Concursperwalter: Rechts⸗Anwalt 
Hein von hier. 5 e 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 30. März 1885. 1 
Anmeldefriſt bis zum 3. April 1885. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
30. März 1885, Vormittags 10 % Uhr 
im Sitzungsſaale des Gerichts. 
Prüfungstermin am 

14. April 1885, Vormittags 10% Uhr 
im Sitzungsſaale des Gerichts Nr. 2/85. 
Dt. Eylau, 11. März 1885. 
Fuchs 


als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Alutsgerichts II. (3764 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen der Frau 
Emma Berendt, in Firma E. Berendt 
in Zoppot, iſt am 13. März, Vorm. 
10% Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Verwalter Sekretär gemke in Zoppot. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 15. April d. J. einſchlie lich; 
Anmeldefriſt bis zum 9. April d. J. 
einſchließlich. 1 

Erſte Gläubigerverſammlung den 
4. April d. J., Vormittags 10 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 
23. April d. I, Vormittags 10 Uhr 
Zoppot, den 13. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 

Der Gerichtsſchreiber 

Fechner. 


kohlentheer 
bis zum 4. April er., Vormitta 
11 Uhr, auf der ſtädtiſchen Ge 
a im 2 15 105 15 
rſter einzureichen und werden 
ſelben um dieſe Zeit in Ge 
der etwa erſchienenen Offerent 
Verkaufs⸗Bedingungen liegen 
Gasanſtalts⸗Bureau zur Einſicht aus 
und werden gegen Erſtattung 
Copialien auf Verlangen verabfol 
In der Offerte muß bemerkt 
daß die Bedingungen anerkar 
werden. | (38 
Königsberg, den 13. März 1885. 
Magiſtraꝛat 
Königl. Haupt⸗ und Reſide 


Stadt. 


„Zur Entgegennahme von Sub' 
miſſionsofferten auf die Lieferung von 
224 ebm Sprengſteinen, Ja. Nogat 
224 ebm Ziegelgrus, 
50 ebm Geröllſteinen, 
130 ebm Geröllſteinen am 
deich bei Caldowe, 
125 ebm Geröllſteinen i. Schönauer 
Revier 5 
zu Deichbauten im großen Marien 
burger Werder habe ich einen Termin 
auf Freitag, d 27. März d J., 
; Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt 
anberaumt. 


Nogat 


Die eingegangenen Offerten werden 


in Gegenwart der erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eröffnet. Die Bedingungen 
ſind bei mir einzuſehen. (3838 

Klein Leſewitz, den 14. März 1885. 


Der Deichhauptmann. 


Hhoenebendork. . 

Es; i 

Im Königlichen Pflanzgarten zu 
Wirthy bei Bordzichom Wityr⸗ ſind 


Kräftige einjährige 
Kiefernpflanzen, 


pro 1000, 90 Pig. 
Außerdem: Obſtbäume, Alleebäume, 
Zierſträucher, Coniferen und 
zu billigen Preiſen. (3716 

Wirthy, den 13. März 1885. 

Der Königliche Oberförſter. 
Putt 


ich. 

Marienb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 17, April, Loose & di. 3, 
Königsb. Pferde - Lotterie, 

Ziehung 22, April, Loose à 3 l. 
Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 
à 3 Mark, (3875 
Inowrazi. Pferde-Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose à dl, 3, 
Stettiner Pferde- Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 . 
Uasseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 A, bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Hypothekencapitalien ö 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


geg. 
I. Hyp. 2 4, —4%% dusleih. Näh. d. 5 


Gen.⸗Agenten Frosch, Hundeg, 60. 7 


in den Deutſchen Reichsanzeiger 
Tiegenhof er⸗ 


zu ſubſtituiren und ſolches durch 


Flein⸗Lieſerungg 


Dei ei 
! Halbftabt | 


für Parquet- und weichen Fussboden in 


Roſen | 


I kaufe alles baar, 

komme dem- 
nach für nichts 
auf, was unter 


N . 21 Centralgesch. (8 in Berlin) — 


955 
2 


; 7 711 A N, 
S und über 600 Filialen in Deutschland IN 
D / Neue Filialen werden stets gerne vergeben. d. u 
Se / 


0 7 KON / Me chemisch untersuchten, garantirt \ 8 
0 er reinen, ungegypsten französischen \ 
Naturweine 
(aus welchen heute ein grosser Theil 
der s. g. Medoc, Bordeaux ete. her- 
gestellt wird). (No. 51. 
sind die einzigen, 


vo Yı Eiter an. 
Jed. bel. uunt, v. I Litr. an wird versandt, 


Ausführl. P 


Flasch, 
muss 
mit 
neben- 
stehender 
Garantie- 
Marke verlackt sein. 


0 1 85 
T 


8 Aer 
N x ; 


9 
werter vi. 


„ Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. „ 


Verlag des Bibliogr. Instituts in leipzig. 


Achtzig Aquarelltafeln. 
ze u ueßunpilggv 000€ 


256 wöchentliche Lieferungen d 50 Pf. 
wow 0 — 


Ip Danzig zu abopniren i. L. G. Homanm's Buchbdl. 
8 


x 


| 
H 
\ 


90 226 baun 


1 
ö 


| Spiegel, 
Polster- 
WARTEN. | 


LER Zeil 


| Stahldraht-Obstbaum- Bürsten 


zum Reinigen der Rinde von Mooſen u. Flechten, 
ſowie auch von zwiſchen deuſelben befindlichen 
Sufeeten empfiehlt 

in 


Unger, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ 
und Heil. Geiſtthor. 


Prämiirt 


Vehler’s 5 Teplitzer 
Fussboden-Wichse 188. 


Patente in 
fast allen 
Staaten. 


gelb, gelbkrauner, brauner u. Naturfarbe, 
Wird von allen Seiten als der billigste, haltbarste, practischste u. eleganteste 
Fussboden Anstrich bezeichnet, 

Vortheile: 1. Vollständig streichfertig, 2. Anwendbar durch Jeder- 
mann, 3. In 1 Stunde trocknend, 4. Das mühevolle Bürsten überflüssig, da 
ein prachtvoller Glanz schon durch einmaliges leichtes Abreiben mittelst 
eines Wolllappens oder Bürste zum Vorschein kommt, 5, Das Holz nährend, 
6. Auf Parquets und gestrichene Zimmer empfiehlt sich natur farbige, auf 
ungestrichene und abgenutzte gestrichene Zimmer farbige Wichse und wird 
gebeten, bei Bestellung die Farbe zu bestimmen, 

Preis per Rilo-Dose Mk. 2, 50 ab Meerane. — Droguisten, 
Bohnern und Parquet- Fabriken ete. Rabatt. Versundt an Consumenten 
prompt gegen Nachnahme. Depositeure gesucht. 
sende bereitwilligst. g 


(Gebrauchsan weisungen 


Meerane Oswald Oehler, nn 
en, Patentwachsfabriken. No, 5 


ö Zu haben in allen besseren Droguen-Handlungen. 

Generalvertreter für Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein, Mecklen- 
burg-Schwerin und Mecklenburg- Strelitz, Pommern und Posen: Herr 
W. Werner, Hamburg, Kurchenhaurrstrasse 1. 


Mehleder Handſchuhe F Tisemme Träger 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 
a von 100400 mm. Höhe, 


gefärbt, 
Eiſenbahnſchienen, 


bt 
Glacce⸗Handſchuhe 
Grubenſchienen 


werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
offerirt 
F. B. 


„e, Desgleichen auch 5 
Militär⸗Handſchuhe Prager, 
; Speicherinſel, Brandgaſſe 8. 


Um gefl. Anträge bittet ergebenſt . — 
Einigehündertcentner 


die verwitwete Poſt⸗Sekretair 
beste englische 


Joh. Freundt, 
Ribkuchen, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Marke H, noch abzugeben bei 


Nach außerhalb liefere f. d. Preis 
Leopold Neumann, 


H. ein gutes complettes 
Danzig. 


g nebst Doppeltrense. 


t, Gr. Wollwebergaſſe 6. ! 3343) 


8 


u 
Willard 


meinem Namen auf 
Credit gekauft 
oder geliefert 
werden könnte. 


Oentralge- 

schäft, resp. 
Weinstuben rensmnirte 
Küche zu billig. Preisen. 


Jabrik, 
E. Schulz, 


„Danzig, Eliſabethkirchengaſſe 4, 
Billards in Auswahl, ſämmtl. Uten⸗ 
ſilien ſowie beſtes Tuch auf Lager, 
auch ſtehen noch einige gut erhaltene 
Billards zum Verkauf 83621 

f eu 

\ 0 

Wruckenſamen, 
gebauten, pommerſchen, b 
grauhäutigen, gebe ab 
2,25 (l. 

Bei Entnahme von 10 Pfd. Preis 
pro Pfd. 2 . 5 
Saleske, Kreis Stolp in Pomm. 
Gärtner Maelke. 


Vietoria⸗Erbſen 


offerirt zur Saat das Dominium 
Lukvezin bei Hohenſtein Weſtpr. 


Gut erhaltene 


* = = 3 ® 
Miethen⸗Schnitzel 
1 offerirt und giebt frei Kahn ab 
Zuckerfabrik Tiegenhof. 
7 4 31, 1 48 

Capitalien, un "me 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt (960 
Arnold (Winterplatz 11), 
vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 

für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 
Fr Ein hellbrauner 


Wallach, 


5 Zoll groß, 9jährig, gut geritten, event. 
zum Fahren z. gebrauchen, ſteht z. Verk. 
Zu erfr. Vorſtädt. Graben 29, 1 Tr 


In meinem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft findet ein 
junger Mann, 


der auch polniſch ſpricht, von gleich 

oder 1. April Stellung. 

Perſönliche Lene ng erwünſcht. 
Arnold Nahgel, 

3849) Schmiedegaſſe 21. 


Geſuch. 


Ein junger Commis, der ſeine 
Lehrzeit in einem Getreidecommiſſions⸗ 
und Verſicherungs⸗Geſchäft beſtanden 
und jetzt fein Jahr abgedient hat, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in 
einem Comtoir Anſtellung. Gefällige 
Adreſſen unter Nr. 3829 in der Exp. 
d. Zeit. erbeten. f 


5 Ich ſuche noch zwei geeignete 
FPerſönlichkeiten als 


Nähmaschinen- 
Reisende 


bei feſtem Salair und Proviſion. 


. Neidlinger, 


Langgaſſe Nr. 44. 


Herrſchafkliche 
Wohnung 


wegen Todesfall zum 1. April zu ver⸗ 
miethen, 1. E Straßen⸗ und 


Be⸗ 


Kellerräumen iſt 
zu vermiethen 


Der Unterraum 
des Vesta - Speichers iſt zum 


1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bünkengaſſe Nr. 28. (8556. 


ö Pferpe werden zum Verkauf und 
in Penſion angenommen. 

Joseph Fürstenberg; 
Vorſtädtiſchen Graben. 


u Verlag 2 A. W. K 


d fem o un 


